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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn- und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in 'S ('« ns gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg-
(monatlich 55 Pfg . wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen obgcholt) , durch die Post
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2bPfg .,mitBestelIgcld3Mk.6bPfg .
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eulgegengenoiunlc».

J « 34 .

Anzeigen : DiesechSspalilgePetit «
zcile oder deren Nun», 20 Pfg,
Reklame » 50 Pfg. Bei öfterer
Wiederholung ciitsprecheiidcrNabatt .
Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Aimonren- Bureau an.

Samstags - Beilage :
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

Post-ZeitungS - Liste 798. ^ tCXUC XXVlÖ
Telefon - Anschluß - Nr . 535.

edaktion und Expeditionr
Adlcrstrahe Nr. 42 in Karlsruhe.

Freitag, de« 30 . Zannar 180 ».

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe . 29 . Januar.

Deutschland und Rußland.
Ter deutsche Kiouprinz ist von sciucr Reise nach Ruß¬

land zurückgekehit , und die russischen ZciliiNt -cn ividnicn
seinem Besuche am Zarcubofe freundliche Abschledsbe -
trachtnnaen, die in ihrer Stimmung ganz den Bcgrutz-
Ungsivorten entsprechen , die sie dem Kronprinzen vei
seiner Ankunft auf russischem Boden hatten angedelve »
^ sscn . Nun ist es ja selbstverständlich , daß die russlsche
Presse bei solchem Anlasse keine unfreundlichen Belrawl -
Ungen über die Person des Kronprinzen oder feines
VaicrS oder auch über die deutsch- russischen Beziehungen
ansiellen kann und darf . Trotzdem darf man annehiuen,
dasi cS Ben größere» Zeitungen des Zarenreiches nm
diesen Freundlichkeiien ernst war. Je mehr das rMststi -
französische Bündnis an seinem ursprünglichen Glanze
kinbüsii , um so mehr macht sich in Rußland natnrpcmatz
das Bedürfnis gellend, mit dem mächtigen den scheu
Nachbar ans gniem Fuß z» sieben . Man braucht den
russischen Liebenswürdigkeiten durchaus keine uberlr '.cbene
Wärme beiziimcssen. um sie doch für echt halten z»
können ; denn es gibt einige sehr rcalpoli tische
Grunde , welche es sowohl im Allgemeinen wie auch ganz
desonders in dem gegenwärtigen Zeitpunkte den Russen
lvnnschenswert machen , die guten Beziehungen mit
Deutschland etwas stärker als früher zu betonen und zu
t' stegen. , . . .

Diese Gründe liegen teils auf wirtschaftlichem
lind teils auf politischem Gebiete. Dem Besuche deS
Kronprinzen in St . Petersburg ist kürzlich ein solcher
des russischen Ministers Grafen Lamsdorff in Wie»
borauSgcgangen. Wie man weist , hatte die Beratung
der leilenden Staatsmänner Rustlands und Oesierreich-
Ungarns den Zweck, ein gemeinschaftliches Aktions-Pro¬
gramm für die Behandlung der macedonischen
Frage festzustellen und cinerscits der Türkei, anderseits
aber den slavischen Balkanstaaten das russisch-österreichische
Einvernehmen nachdrücklich in Eriimeruna zu bringen.
Mancherlei Anzeichen lassen darauf schticsie », dasi man
sowohl von Wien wie : on St . Petersburg aus sich be»
inüvt , auch die Znsiinimung Teut 'chlands zu jenem
macedonischen Aktions-Programm Rustlands und Oester-
rcich-UngarnS zn gewinnen. In diesem Faste wüßten
wir nicht , warum Deutschland diesen Wünschen Wider¬
stand entgegen setzen sostte. Gewih hat Deutschland keine
Veranlassung , sich in die Wirren auf den , Balkan aktiv
rinznmischcn . Aber das wird auch schwerlich von uns
verlangt . Man hat nur den begreiflichen Wunsch , daß
Deutschland sein bekanntes Wohlwollen gegenüber dem
Sultan nicht so weit treiben »löge , daß es den beiden
andern Kaiserniächlen bei » rem Vorgehen auf der
Balkanhalbinsel hemmend in den Arm faste . Wir wollen
»un gar nichts dagegen sagen , daß die deutsche Politik ,
weil die Türkei ein wichiigeS Absatzgebiet für die deutsche
Industrie ist und ihre Erhaltungdas votilische und wirtschasi-
llche Glcichgenich! im Oste» aufrecht erhält , nach Möglichkeit
3" stützen sucht. Andererseits aber kann die Erhaltung
b«r Türkei durch nichts besser gesichert iverden. als da¬
durch , daß sie veranlasit wird, ernstlich Ordnung in ihre
Vcrivaltuna zu schaffen und auch ihre christliche Bevölke¬
rung vor Vergewaltigungen zu bewahren. Dies aber ist
zunächst das Ziel der russisch- österreichischen Politik, und
wir dächten , das deutsche Reich hälte aste Beraiitassung ,
diese Politik durch seinen Einflns; auf den Sultan mora¬
lisch zu unterstützen .

Auch die Entwicklung der Ereignisse in Ostasien ,
wo einerseits die Nebenbuhlerschaft Japans und Eng¬
lands , andererseils die Pläne Rordanicrikas die russische
Politik bcdrobcn, läßt cs den Russen wünschenswert er¬
scheinen, Tenlschwnd auch hier » uf ihrer Seile zu sehen.
Wir brauchen auf die Politik bei diesen Bestiebunge»
üictst weiter cinziigehen , da sic aiS Anlaß des gemein¬

schaftlichen Auftretens f
" 'ßlandS, Frankreichs und Deutsch¬

lands gegen das siegreiche Japan reichlich in der deutiche»
Presse behandelt worden ist . Es kommen aber noch sebr
wesentliche wirtschaftliche Gesichtspunkte hinzu. ES
genügt, nur einen derselben zu erwähnen, nänilich die
Leitung eines großen Teils des europäischen Handels
über die sibirische Bahn . Jetzt ist diese fnilich noch
nicht im Stande, der englischen Sckiiffahrt ernstliche Kon¬
kurrenz zu machen . Aber die Russen haben den festen
Willen, diese Bahn so zu vervollkommnen und auszuge-
stalten, daß sie besonders fllr bessere europäische Waren ,
ebenso wie für wichtige Teile des chinesischen Exports
ein bevorzugtes Traiisportmillel werde. Run niüssen sie
natürlich - - und sie sprechen dies auch offen aus — für
die Rentabilität ihrer Bahn in erster Linie auf den
deutschen Handel und die deutsche Industrie rechnen,
da die nissische Industrie noch zu schwach entwickelt ist.
Ans demsctden Grunde denkt in Rußland auch kein ver¬
nünftiger Mensch im Ernste an einen Zollkrieg mit
Deutschland, auch wenn die landwirtschaftliche Ausfuhr
de « Landes und die, wie man hofft , sehr bald stark ver¬
mehrte Petroleum -Ausfuhr nach Deutschland nicht eine
io drinaende Warnung vor einem Zollkriegemit Deutsch¬
land wäre , wie sie es talsächlich ist . Bei den gegen¬
wärtigen Freundlichkeiten der russischen Presse spielt da¬
her auch die Hoffnung, mit Tculschtand zu einem an-
»ehinbaren Handelsverträge zu gelangen, ganz be¬
deutend mit . So viel steht fest, daß der neue deutsche
Zolltarif nicht als ein Hindernis für einen solchen Ver¬
trag angesehen wird.

„Hin zu Rom " in Norwegen.
In unserer Zeit, wo gewisse Kreise so gern eine „Los

von Nom"-Beweg»ng in Schwung bringen mörfjttii , ist
es nicht ohne Interesse , auf die nicht nnt künstlichen
Mitteln herbeigeführte, sondern aus der Volksseele
selbst gekommene „Hin zu Ro «»" -Bewegung in ganz
protestantischen Ländern hinzuwcisen . . lieber die
zahlreichen Konversionen in den gebildetsten Ständen
haben wir schon des öfteren berichtet . In Nach¬
folgendem sei in Kürze auf Norwegen hingewiesen .

Es sind jetzt 367 Jahre üer, daß der damalige
dänische König aus Habgier nach den Gütern der
katholischen Kircke mit eincin Federstrich verordneie, daß
mit Dänemark auch Norwegen lutherisch werden
müsse. Die Bischöfe und Priester wurden vertrieben ,
die Todesstrafe über jeden Priester verhängt , der ins
Land zurückkehrte , und die Verbannung über jeden
Katholiken ausgesprochen, der seinen alten Glauben
irgendwie betätigte . Dafür wurden lutherische Prädi¬
kanten berufen, welche unter Nachahmung katholischer
Gebräuche den Lutheranismus „einbürgern" mußten.
Tie Aechtung deS KatbolizismiiS dauerte bis znni Jabre
1843 . Am 7 . Juni 1842 hotte ein katholischer Priester
vom genieinsamen König von Norwegen und Schweden
gelegenilich der Taufe eines Kindes des französischen
Generalkonsuls in Stockholm die Erlaubnis erhalten , in
Christiania Messe zu lesen . Im Jabre 1843 wurde
ihm gestattet, in Christiania zu wohnen und für die
wenigen Katholike» , meist Trutsche, Gottesdienst zu
halten. Im Jabre 1855 bekam Norwegen seine erste
katholische Kirche , die schöne St . Olafekirche in
Chnstiania. Nach und nach kamen einige Missions¬
stationen dazu, darunter zwei in Lappland . Am
17 . August 1869 wurde eine eigene norwegisite
Missionsstalion errichtet und von Papst PinS IX . zu
einer apostolischen Präfektur erhoben. Im Jabre
1880 zäblte sie sieben Stationen. Sieben Jahre später
wurde Tr . I . B . Fallize , ein Luxemburger, zun ,
apostol schen Präfekten von Norwegen ernannt .

lieber die derzeitige Lage der Katholiken in
Norwegen schreibt der Sekretär des inzwischen zi ni
Bischöfe erhöbe, en Dr. Fallize, Dr. Herrn. Günther ,
ein Sohn des Eichsfeldes :

„Dank dem echten , wahren Freisinn der norwegischen
Gesetzgeter erlebte Bischof Tr. Fallize die Freude, die katho¬
lische Kirche in diesem Lande, wo sie früher so furchtbar
verfolgt war, viel freier zu sehen , als in irgend einem
tatbolischen Lande der Welt . Der bl . Stuhl ernennt mit
voller Freiheit daS Oberhaupt der Mission und dieses die
Priesier und Lehrer. Die Kirche kann ungehindert neue
Stationen gründen , Kirchen , Schulen , Pfarrhäuser, Hospitäler
baiie» und einrichlen, Kirchhöfe a »legen, Eigentum erwerbenund
veräußern, ohne jegliche Einmischungder weltlichenBehörden.
Tie öffentliche Ucdiing der Religion ist gewährleinet . Wir
dürfen , wie gesogt, eigene talh ' lischc Schulen gründen, und
unser Lberbirt ist Herr und Meister itf denselben . Die in
der katholischen Kirche geschloffenen Ehen sind vom Staate
anerkannt, und fübren unsere Priester ausschließlichdie Zivil -
standsbncher sür die Katholiken. Bon unseren Steuer » zieht
man Alles ab, was zum Unterhalt der lutherischen Kirchen,
Prediger und Schulen dient, und unsere Kirchen sind ganz,
unsere Hospitäler znm großen Theiic stciierirci. Frauen -
llöster dursten wir schon früher gründen , und an sali allen
unseren Stationen wirken unsere Schwestern, meist Dciilsche,
in der Schule und in der Krankenpflege , und sie tvcrden auch
von den Protestanten fast auf deu Händen getragen, und die
Behörden kümmern sich um sie nur, um ihnen Gutes und
Liebes zu erweisen. Seit zwei Jal ren habe» wir nun auch
die gesetzliche Erlaubnis , A ännerklöster zu eröffnen ; nnr die
Priester der Gesellichaft Jes» bilde» noch eine Ausnahme,
weil es hieß, sie hätten ans Madagaskar , wo die norwegischen
Lutheraner große Missionen haben, die Protestanten ver¬
folgt : eine große Lüge. Im Sommer 1889 hat man sogar
auf Verlangen unseres Herrn Bischofs mit der größten Br-
rcilwilligleit d , 8 Gesetz über die Lerchenvrrbrennuiig dahin
abgeändcrt, daß es unser Gewissen nicht beschwert ."

Co die „Geimaiiia "
. Wie weil sind wir in Baden

zurück gegen Norwegen !

Deutschland.
Berlin . 28. Januar .

AlS der Kaiser beute Nachiuitrag zur Gewcihaus-
stellung im Palais Borsig fuhr, wurden ihm von der
Bevölkerung herzliche Kundgebungen bereitet . Z>lm
Tiner im Weißen Saale gegen Abend vcrsauiiilelten sich
die hier iveilenscn Fürstlichkeiten , die Damen und Herren
der Umgebung, des Gefolges usw . Unter den Klänge»
veS Pariser EinziigsmorschcS nabte» die Herrschaften.
Der König von Würlteiuberg führte die Kaiserin, der
Kaiser die Prinzessin Heinrich , der Großberzog von
Sachsen-Weimar die Prinzessin Friedrich Leopold, der
Großberzog von Mecklenburg- Schwerin die Prinzessin
Friedrich Kart von Hessen , der GropHerzog von Olden¬
burg die Prinzessin Max von Baden . Kaiier und
Kaiserin s ßen sich gegenüber. Während des Mahles
erhob sich der König von Württemberg und sagte :
„Auf daS Wohl Seiner Majestät des Kaffe , S und
Königs ! " Tie beiden Monarchen ließen über die Tafel
die Gläser ancinanderklinge» . Mil Eintritt der Dunkel¬
heit erfolgte die Illumination , die besondcrS von
großen Kaufhäusern prächtig ausgeführt war. Auch viele
Privat äuler e >strahlten in , hellsten Lüi t . Auf de»
Straßen herrschte reges Leben . TaS Wetter ist günstig.
Eine» glanzvollen Abschluß ter heutige » Hoffestlichleiten
bildete die Galaoper. TaS HauS war festlich geschmücki.
In der Hofioge saß die Kaiserin zwischen dem Kaiser
und dem König von Wü: ttemberg. Zur Aufführung
gelangte die Ouvertüre und der 2 . Aufzug des „Fliegende»
Holländers "

. In der hierauf folgenden Pause hielt daS
Kvjferpaar Cercle. Den Schluß bildete das Saint
Saönssche Ballett „Javotte" .

— Ter Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin , Prinz und Prinzessin Max von Baden
statteten gestern dein Reichskanzler und der Gräfin
Bülow Beiuche ab.

— Die Müglieder des Reichstags versammelten
sich anläßlich des Geburtstags des Kaisers in
Reichstagöreslauraut . Ter bisherige Präsident , Gras
Ballest re m , war ebenfalls erschienen. Ten Trink-

iprnch ans den Kaiser brachte der erste Vizepräsident,
Graf Stolberg , aus, der dann bedauerte, daß er an
der Stelle stehe, Ivo man seinen Nachbar Graf Baue¬
st rem sonst zu sehen gewohnt sei . Er hoffe aber, daß
das Interregnum bald ein Eitte haben werde und daß
die Präsidentschaft bald in die bewährten Hände gegeben
sein werde, die sie bisher geführt haben. Auch im A b-
geord netenHause und in, Hcrrenhause tvnrdcn
Feiern veranstaltet . Im crsicrcn brachte Präsident
von Kröcher , im letzlcren, da der Präsident Fürst zu
Wied unpäßlich war, der Vizepräsident Freiherr von
Mantensfel das Hoch auf den Kaffer aus.

A Tie RcichstagSwahlcn sollen nach dem neuen
Reglement , das «.»»ms Bulow dem BnndcSrate unter¬
breitet hat, in Zukunft bis 7 Uhr Abends (bisher 6 Uhr )
dauern, vermntiich wegen der Verlangsamung der Wahl¬
handlung durch die Bo - schritten zur Sicherung deS
Wahlgeheimnisses , sowie im Interesse der Ar¬
beiter , die bis 6 Uhr zu arbeiten Häven . Uebrigcns
wird daS neue Verfahren sicher nnr in der ersten Zeit,
io lange es noch ungewohnt ist , Verzögerungen henei-
fübren. In Baden , wo es seit 1896 bei den Land-
tagSwadlcn eingefndrt ist, hat cs sich auberordenlüch be¬
währt ; ebenso in Norwegen, Belgien, Engtan . Australien,
Amerika usw . , wo cs schon länger eingcfüvrt ist . In
Australien ist das System

'
schon bald 50 Jahre alt . Die

Kosten , von denen die koiiservaliven und tandbünd-
lerijchcn Blätter sehr viel Wesens machen , werden
zweifellos überall da , wo sie die Gemeinden , die zu
ihrer Tragung zunächst verpflichtet sind, zu seur delasien ,
vom. Staate getragen werden. Nach dem neuen Re¬
glement soll es den Bundesstaaten überlassen bleiben , ob
und wieweit sie die Kosten der erforderlichen Neiieinrich -
luiigeil übernehmen ivouen.

— Die Windthorst-Bünde Deutschlands ver¬
lieren leider oiif 15. Fel ruar men Gencralsekietär
Richard Laven , dem sic so viel verdenken. T melde
tritt wegen Gefährdung seiner Gesundheil von seiner
Sicllc zurück und übernimmt einen Posten lei der „Köln.
BollSztg .

"
. Seit vier Jahren hat er in rastloser, auf-

reibcuder Tätigkeit für icii Blind gewirkt u»d ihm mit
der Glut seiner stiebe Bahn gebrochen . Wöge cs ge¬
lingen, einen ihm ebenbürtigen N >chfolgcr zu finden.

— Das „Armceverordnnngsdlalt " .veröffentlicht eine
Kabinetsordre , wonach folgende Befestigungen auf -
gelassen werden : 1 . Tie Befestigungen von Span¬
dau mit Ausschluß der Zitadelle und des Forts Hahne
bcrg. 2 . Die Feste Kaiser Alexander, die Schanze Groß
sürst Alexander, daS Fort Großfürst Konstantin und di
Bicnhornschanze bei Koblenz . 3. Das Fort Fürsten-
berg bei Wc ' el .

— Der „ReichSaiizeigcr " meldet : Nach einer Be
kanntmachlmg des britischen Kolonialamtcs werden
für den Eintritt in die Käpkolonie,. nach Natal und
Nhodesia Erlaubnisscheine nicht mehr gefordert, da¬
gegen müsse» znr Reise nach Transvaal oder der
Oranjeriverkolonie Erlaubnisscheine (Penniss ) bei
der „Transvaal- und Orailjeriver -Permiß- Office "
nach den südafrikanischen Häfen, wo die Landung der
Reisenden erfolgen soll , nachgesncht werden .

Das neue Mecklenburgische Dolerauzeditt .
Die Mecklenburgische „Verordnung betr . die öffent¬

liche Religionsübnng der Angehörigen der reformier¬
ten Kirche lind der römisch-katholischen Kirche" ist mit
dem Datum vom 5 . Januar 1903 in dem Mecklen¬
burgischen Regierungsblatt Nr. 2 von 1903 veröffent¬
licht worden. Der Wortlaut ist folgender:

§ 1 . Den Angehörigen der reformierten Kirche und
der römisch - katholischen Kirche wird in Unseren Landen die
öffentliche Religionsübnng zugestanden.

§ 2. Den mit la »deShcrrliän?r Genehmigung errichteten
reformierteu und romiseli- katholischen Kirchen , Kapellen
und anderen, dem öffentlichen Gottesdienste gewidmeten
Gebäuden nebst den zugehörigen Grundstücken (Pfarreien ,

Fünf Minuten Aufenthalt .
Von Margarete London .

( Jjiirf' ö -uct verböte ».!

„Länger als fünf Minuten hält der Schnettzltg, der
bin dreiviertel zwölf Uhr vormittags in Liegyitz an -
lomint, wirklich nicht ; wie jammerschade es lim diesen
vnliden Eifer der Eisenbahnvermaltung, dlirchaus die
lü' bcntürmige, grünnmbuschte Piastenstadt hinter sich
2 >l lassen , aber manchmal sein tann , möchte ich Ihnen
heust- erzählen, ineine Herren ! "

. ..Na los , vonvärts , keine Rküdigkeit vorgeschützt,
^ : r sind schon ganz Ohr, " so tönte es im bunten
Iurcheinandev ans der lustigen Tafelrunde , die der
Sonntag Abend in dein Honoratiorenstübchen des
kleinen Bahnhofes von G„ in der Nähe von Liegnitz,
3 " versammeln pflegte.

„Also , der Herr Oberförster hat das Wort .
"

„ Sie denken gewiß , meine Herren , daß, wie es bei
dns Waldmenschen nahe liegt , meine Phantasie auch
^kiite ihren Ausgehsoimtag hat und ich Sie auf eine
üieiiwr geistigen Äutomobrlfahrten ins Fabelland mit-
?^"nen will. Das sei ferne von mir ! Im Gegen-

gedenke ich der Glaubwürdigkeit die ungewohn-
^ >wi , Konzessionen zu machen , indein ich peinlickst
2“ötort, Stunde und alle Einzelheiten der Begebenheit
^ välmr ! Ißt sie doch an sich schon so originell, und
b?»e! felbtt erlebt, das; sie alles überflügelt , was die
> Kmdnngsgabe weiblicher Schriftstellerinnen zuivege

r,i !fle» könnte , und das will viel sagen !

« 1,̂
6 reiste vor ungefähr 14 Tagen von Wien hierher,

ich' zwar mit dem Nachtschnellzug , der dort so gegen
^ Ohr abgeht (Siehe Reichs -Kursbuch) , im Schlaf¬
in ni1' an^ern Morgen , nachdem die Zollrevision
^ derburg überstanden war, ging ich in den Speise-

um meinen Lebensgeistern durch ein ans -
Hjxchües Frühstück etwas aufzühelfen. Nach löblicher
fräMonheit baute ich dort Hütten , knüpfte an das

' ""He Ende des ersten den wohligen Anfang des

zweiten Frühstücks an , und war, ehe ich eigentlich in
den Peinlichen Zustand des Gesättigtseins gelangt war ,
bereits in Breslau, etwas nach 10 Uhr. Kurz vor-
her suchte mich schon der um meiit Ergehen zärtlich
besorgte Schaffner im Speisewagen auf und versick)erte
mir bei einem von mir gespendeten Schluck goldgelben
„echt Pilsener " , daß er mir vorsorglich mein Hand¬
gepäck in einem Koupee des Durchgangswagens Wien-
Berlin untergebracht hätte . Daran erinnerte ich mich
jetzt , und so betrat ich denn den schmalen Korridor , der
die Koupees verbindet, und guckte neugierig in jedes
Abteil, bis niir schließlich ans einem Koupee für Nicht¬
raucher meine lila Reisedecke ein freundliches Will¬
kommen zunickte.

Ich trat ein und fand niemanden drin , wohl aber
zwei Plätze belegt ; der eine mit einem unförmlichen,
braunen Paket , der andere mit einer jener vorsünd-
flntlichen Reisetaschen von der Sorte , die auf einer
Seite uiiweigerlich einen perlengestickten Hund grinsen
läßt , währerrd auf der andern ein „bon voyage "

, im
Kreuzstich ausgcführt , paradieren muß . — Ich machte
mirs inzwischen in meiner Ecke begueni , und richtig ,
nach dem letzten Läuten erschienen denn auch meine
Mitreisenden, zwei Damen . Man maß sich gegen-
seitig mit den überaus humanen Seitenblicken , die dem
Gebildeten aller Nationen zur Aufnahme eines Steck¬
briefes ihres Gegenüber zu dienen pflegen. In die
Umgangsspracheübersetzt fragen solche Blicke wörtlich:

„Wirst Du ein störender, oder bloß ein passiver
Reisegenosse sein? Wird es Dir ewig ziehen , oder
wirst Du bei Bedarf galant sein ? Wirst Du uns
was zu erzählen wissen ? Wärst Du es aber auch
wollen ? - Ganz besonders eindringlich, fast
ängstlich musterte mich mein Gegenüber, die Besitzerin
des großen Paketes , das sie sorgsain auf ihrein Sckoß
hielt , während die andere Dame, die in ihrer Er -
scheinmig durchails zur gestickten Reisetasche paßte, sich
etivas absichtlüi) in den Anblick eines Medaillonbildes

versenkte , das sie an ihrem breiten, altmodischen Arm¬
band hängen hatte.

Was das Gebahren beider Damen zu bedeuten
hatte , sollte ich nur zu bald erfahren ; waren sie doch
beide so von ihren eigenen Angelegenheitenerfüllt , daß
sie sich gegenseitig kaum das Wort gönnten. Ich inar-
kierte unterdessen den „ Schkveigsamen "

, anzustrengen
brauchte nian sich dabei nicht, und unterhalte » wurde
man doch , oft sogar amüsiert. ES dauettc nicht fünf
Minuten , da wußte ich haarklein, welche Bewandtnis

-es mit der Reise der „ Arniband-Dame " hatte . Es
war eine „Fahrt nach dem Glück"

. In höchster Er¬
regung und so offenherzig , wie es nur eine mittel-
schlesische Kleinstädterin sein kann , sprudelte sie alles
heraus , was in ihrem Gehirnchen herumwirbelte , und
das war augenscheinlich nicht gerade ivenig . Da gab
eS erstens in höchst unklarer Sckjilderung einen jungen
Mann, der sie gern hätte haben wollen, als sie noch
„ein ganz junges dummes Ding " war, ein Zustand,
der meiner Schätzung nach mindestens 16 Jahre zn-
rückliegen mußte, mindesten ?, ivas die Jugend der
Donie airbetraf . Mer damals hätten die Eltern es nun
und nimmermehr zugegeben , war er doch nur ein ein¬
facher Brauer und nicht au -s guter , solider Beamten¬
familie, wie sie selbst. Da hätte er a>ls Verzweiflung
weit „ fortgemacht " , bis nach Kalifornien , was eigent¬
lich schade gewesen sei , denn gar so „ uneben " hätte sie
den jungen Mann doch nicht gefniiden, und vielleicht
hätten die Elteril doch noch ihre Weigerung zurück¬
genommen, wenn sie nicht inzwischen beide gestorben
wären . Nun stand sie, die Tochter , allein da . und,
wenn auch durchaus iticht mittellos , wie sie sich beeilte
hinznzilfügen, so doch ohne jeden Anhalt . Gute
Freunde mußten „ Jbni " wohl nach „ Drüben " lierichtet
haben, wie das Schicksal mit ihr inzwischen verfahren
sei . Kurz, was wird passieren ? so sprach sie tveiter ;
es wird ein Brief aus Texas kommen , daß er nach
Deutschland zurückivolle, und daß er bei ihr anfrage ,
ob sic noch frei sei ? Seine Brauerei hätte er schon

verkauft, wolle sich in Europa nach einer Beschäftig¬
ung umßehen, vor allem aber - wolle er sie hei¬
raten .

( Fortsetzung folgt . )

Kirchliche Nachrichten.
Vas - «dilSuni - es 25jährigen poutiktkates Lr . Heiligkeit

res Papstes Leo XIII . betreffen - .
Unter Bczugiiatzme auf Unsere Verordnung vom

24 . Januar 1902 — „Anzeigcbtatt" Nr. 2 — teilen
Wir dem hoci würdigen Klerus mit, daß der Schluß des
25jahrigcn RegierungSjubitäumS Seiner Heiligkeit dek
Papstes Leo XIII . für Unsere Erzdiözese auf den
3 . März l . I ., den Jahrestag der Kiönnng , festgesetztwird.

Die kirchliche Feier wird auf den vordcrgchenden
Sonntag — l -om . I . Qiuidiag simae , — den 1 . März
verlegt. Am Vorabend, Camslag den 28 . Februar,
wird die Feier in ortsüblicher Weise mit allen Glocken
festlich eingctäutct. Am Sonntage selbst ist in allen
Kirchen , in welchen ein SonutagsgotteSbienst stottfiiidet,
ein feierliches Hochamt in der TagcSfarbe eorsm

aneti!-8 im» exp- b to mit Te Deum abzuhalten und in
der Predigt auf die Feier dieses seltenen Festes Bezug
zu nehmen.

Voni 4 . März ab ist die Oratio jwxerata pro Papa
zu Mieren .

Tie Beronstaltinig weltlicher Feierlichkeiten in Städte»
und größeren Orte» zuai Ausdruck der Liebe und Ver¬
ehrung gegen den Hl . Vater lvird, soweit solche nicht
chon stattgefmiden haben , den einzelnen Genieinde»
übcrlaffen.

Freiburg , den 15. Januar 1903.
ch Thomas , Erzbischof.



Legräbrrisplätzen u . f . to .) , sowie den reformierten und den
römisch - katholischen Religionsübungen , welche in den dem
Gottesdienst gewidmeten Gebäuden, auf den Begräbnis¬
plätzen der reformierten Kirche und der römisch-katholischen
Kirche oder mit landesherrlicher Genehmigung an anderen
Orten veranstaltet werden , soll der gleiche Rechtsschutz wie
den entsprechenden Einrichtungen der lutherischen Landes¬
kirche gelvahrt werden .

8 6. Unberührt bleiben die uns nach Landrecht gegen¬über der reformierten Kirche und der römisch - katholischen
Kirche und deren Angehörigen zustehenden Hoheitsrechte .
Es blecht daher insbesondere unsere Genehmigung erforder¬
lich für die Bildung und Aenderung der Parochieen; die An¬
stellung der Geistlichen und die Vornahme geistlicher Hand¬
lungen durch nicht in unseren Landen angestellten Geist¬
liche, die Errichtung von Kirchen , Kapellen und anderen,
dem öffentlichen Gottesdienste gewidmeten Gebäuden, sowie
die Errichtung von Pfarreien ( Pfründen ) , die Veran¬
staltung öffentlicher Gottesdienste außerhalb der dem
Äottesdienstcgewidmeten Gebäude, sowie die Abhaltung von
Missionen, Prozessionen und Wallfahrten ; die Gründung ,
Zulassung oder Niederlassung von Orden, Kongregationenund anderen Religionsgemeinschaften.Darin liegt ein gut Stück Fortschritt, wenn es auch
noch nicht alles ist in Vergleich sowohl mit anderen
Staaten z . B . Preußen , als mit dem. was überhaupt
zu erstreben ist. Tank dem Toleranzantrag des Zen¬trums wurde dies erreicht . In Braunschweig und
Sachsen ist trotzdem immer noch über allen Wipfeln
Rukie. Man hat dort offenbar verlernt sich zu schämen
oder hat es noch nicht gelerrtt.— Z u r Beschießung des Forts San
Carlos schreibt die „ Nordd. Aüg . Ztg .

" : Reuters
Bureau veröffentlicht Angaben über Aeußerungen.
die der deutsche Geschäftsträger in Washington GrafOnadt über die mißverständliche Auffassung des Vor¬
gebens der deutschen Schiffe vor Maracaibo gemacht.
Wir sind in der Lage, aus der Information, die Quadt
am 2 t . Januar vom Auswärtigen Amt erhalten hat,
folgendes mitzuteilen : Das Vorgehen des „ Panther"
gegen das Fort San Carlos ist die gerechtfertigte Ab¬
wehr eines kriegerischen Angriffs . Das Feuer wurde
vom venezolanischen Fort eröffnet, als der „Panther"
in rechtmäßiger Ausübung der Blockademaßnahmen
über die Barre laufen wollte. Kein amerikanischer oder
englischer Admiral würde anders als unser Kommo¬
dore gehandelt und nicht die Möglichkeit einer Wieder¬
holung eines solchen Angriffs auf einen Teil seines
Llockadegeschwaders in gleicher Weise verhindert
haben . Tie Verantwortung für den Vorfall trifft
denjenigen, der den Befehl, auf dm „Panther" zu
feuern, gegeben hat . Die aus technischen Gründm
unvermeidliche Verzögerung der deutschm amtlichen
Berichterstattung von Maracaibo rechtfertigt es nicht,
sich aufgrund falscher Nachrichten gegen uns zu ent-
rüsten. Ter venezolanische Befehlshaber hat wahr¬
scheinlich gerade den Zeitpunkt der Ankunft Bowens
in Washington gewählt, um den Konflikt zu ver-
schärfm und damit auf die amerikanische öffentliche
Meinung zu wirken . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" fährt
dann fort : „Aufgrund damals hier vorliegender Nach¬
richten mußte angenommen werden, daß der
„Panther" in die Lagune einlaufm wollte , um Kontre-
bandeschiffe aufzubringen . Nach einer jetzt vorliegen¬
den telegraphischen Meldung des Kommodore Scheder
stellt sich heraus , daß der „Panther" nicht einmal die
Absicht hatte, über die bei niedrigem Wasserstande zu
iener Zeit für chn überhaupt nicht passierbare innere
öarre in die Lagune einzufahren, sondern nur in ge¬
schützterer Lage hinter der äußeren Barre vor Anker
gehen wollte, als er unerwartet vom Fort San Carlos
Feuer erhielt . Nach derselben telegraphischen Meld¬
ung hat der „Panther" keinerlei Verluste oder Be¬
schädigungen erlittm .

" Diese Darlegungen sind im
wesentlichen eine Bestäftgung dessen , was die ..Südd.
Reichs . -Korr .

" gestern zu der Sache ausführte .
Dresden, 28 . Jan . Das zum Anstrag der Ehe-

irrung zwischen dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin eingesetzte besondere Gericht wurde heute
Vormittag im Saale deö Obcrlandesgerichtes durch
den Präsidmtm Lpssinger mit der Verlesung der
königlichen Verordnung vom 30 . Dezember 1902 be¬
treffend die Niedersetzung des besonderm Gerichts er¬
öffnet . Sofort nach der Eröffnung verlas der Präsi-
dent ein gestern aus dem Justizministerium einge¬
gangenes Schreiben, nach dem der König auf Absatz 9
seiner Verordnung , lautend : Das vom Gerichtshof
beschlossene Endurteil müsse vor Verkündigung vor¬
gelegt werden, verzichtet . Das vo,n Gerichtshof ge¬
fällte Urteil ist vielmehr sofort rechtskräftig. Die Er¬
öffnung der Sitzung war öffentlich . Danach war die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

Dresden, 28 . Jan . Nach mehrstiindiger Verhand¬
lung wurde in dem Ehestreit des Kronprinzen nach
Erhebung von Beweisen infolge eines Antrags des
Prozeßbevollmächtigteu die Verhandlung auf Mitt¬

woch, den 11 . Februar, vertagt . Ms Zeugen waren
Oberhofmarschall v . Tuempling , Oberhofmeisterin
Freifrau v . Fritsch und PolizeikommissarSchwartz ge¬laden.

Ausland.
Wien » 28 . Jan . Tie „Wiener Zeitung " schreibt in

ihrem nichtamtlichen Teil , der Kaiser habe Kraft der
ihm zusteheiiden Machtvollkoiiimenbcit sich bestimnil ge¬
funden, zu verfugen, daß alle Rechte , Ehren und Vor¬
züge, die der Gemahtiil des Kronprinzen von
Sachsen als gedorciien Erzherzogin bisher gebttbrlen,
ausgehoben werden und diese Aufhebung auch für den
Fall noch fortzubcstehen habe, daß drr bevorstehende
Scheidungsprozeß zu der in 8 1577 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs für das deutsche Reich normierten Kon¬
sequenz fuhren sollte, daß die Prinzessin ihren ursprüng-
tichen Familiennamen luieder erhält . ES ist ihr demnach
unters » gt , auf Grund dieser Veifügung sich von nun
an dcS TwlS eher tviferlietzen P rinzessin , Erz¬
herzogin und königlichen Prinzessin von Un¬
garn zu bedienen , md das angestammte eiz-
h rzogliche Wappen mir den erzhcrzogtia.eu Abzeichen
weiter zu führe». Auch gebührt ihr nicht mehr der Tuet
tuiferlichc und königliche Hoheit, und es fallen alle mü
der Eigenfg aft einer willen verbrindciien Zicchie fiir sie
iort. — Tie Villa Jn perial m Oe erm uiS <2üd-
trol ) ist vom sächsischen Hofe für längere Zeit
gemietet morden.

Paris , 28. Jan . Von den vielen Kaiserfeiern, die
anläßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers statt¬
fanden innerhalb und außerhalb Deutschlands hat die
Feier der deutschen Kolonie in Paris einen gewissen
Anspruch auf größere Beachtung , weil bei dieser Ge»
legenheit von berufenem Mund Worte fielen , die das
Verhältnis Deutschlands zu Frankreich als ein sehr
friedliches kennzeichnen. Unter dem Vorsitz des Bot -
schnfters, des Fürsten Radolin, fand gestern Abend im
Hotel Continental ein Festessen der deutschen Kolonie
statt, welchem die Prinzessin Maria von Sachsen-
Meiningen . die Fürstin Radolin , der bayerische Ge-
schäftsträger, sämtliche Herren der deutschen Botschaftund etwa 250 Mitglieder der deutschen Kolonie mit
ihren Danien beiwohnten. Fürst Radolin brachte auf
den Kaiser einen begeistert aufgenommenen Trink¬
spruch aus, in welchem er u . a . ausführte , daß die
weise Politik des Kaisers dazu beigetragen habe , den
Frieden zu erhalten , und daß dank der zielbewußten
Tätigkeit des Reichskanzlers die Hoffnung berechtigt
sei , es werde gelingen, Handelsverträge mit dem Nach¬
barreiche zum Wähle aller Beteiligten zu erneuern .
Der Botschafter trank dann auf den Präsidenten
Loubet mit den Worten :

Mit besonderer Genugtuung müssen wir es be¬
grüßen, daß unsere Beziehungen zu Frankreich sich
immer günstiger gestatten und daß wir hier eine
Gastfreundschaft genießen, wie wir sie nicht besser
wünschen können . Es hat uns alle mit Freude er¬
füllt , daß die vom Herrn Reichskanzler gesprochenen
Worte über unsere guten Beziehungen zu Frankreich
von allen Parteien mit Beifall ausgenommen worden
sind. Den erfreulichen Zustand verdanken wir nicht
zum geringsten Teil dem französischen Staatsober¬
haupt .

Der Vizepräsident des deutschen Hilfsvereins ,Ludert, . hielt darauf die Festrede , worin er die
Herrscher - und Mannestugenden des Kaisers pries und
gleichfalls die Einmütigkeit der deutschen Kolonie, die
ihrer Freude über die guten Beziehungen zu Frank¬
reich Ausdruck gab. Fürst Radolin sandte im Namen
der deutschen Kolonie an ben Kaiser ein Huldigungs¬
und Glückwunschtelegramm .

Paris , 28 . Jan . Der Vorstand der Senatsgruppe
für die Kolonien und auswärtigen Angelegenheiten
beschloß, sich zum Minister Delcass6 zu begeben , um
ihn zu befragen, welche Maßnahmen die Regierung
zu ergreifen gedenkt angesichts der marokkanischen
Wirren , die Interessen Frankreichs zu schützen .

Paris , 28 . Jan . Nach Meldungen des „Matin"
aus Caracas wurde die venezolanische Brigg „ San
Rafael " von den Verbündeten ermächtigt, der not-
leidendenBevölkerung der Insel San Noques Lebens¬
mittel zu überbringen . Ter italienische Kreuzer
„ Giovanni Bausan " schleppte sieben venezolanische
Segelschiffe von La Guayra nach Trinidad, die letzten
Prisen der Alliierten .

Konstantinopel , 28 . Jan . Der Sultan ist bei der
französischen Regierung eifrig dafür bemüht, daß die
Leiche seines Schwagers Mahmud Pascha nach Kon¬
stantinopel übergesührt werde , damit dessen Grab
nicht als das eines jungtürkischen Märtyrers verehrtund zu einem Wallfahrtsortder jungtürkischen Propa-
gonda gemacht iverde . In Jildiskreisen hofft man ,daß trotz der Haltung der Söhne Mahmud Paschas

eine Entscheidung des Pariser Gerichts den Wttnschdes Sultans erfüllen werde.
Tanger, 28 . Jan . Mullay Arafa , ein Onkel des

Sultans , ist mit einer 1000 Mann starken Streit¬
macht hier eingetrofsen. Die Lage ist durchaus ruhig .Johannesburg , 28 . Jan . Ter Kolanialminister
Chamberlain hat, laut „Standard " , in einem Schrei¬
ben an die Bergwerkskammer vorgeschlagen , daß den
Agenten der Nativ - Labours -Asfociation der Besuchder Schutzgebiete von Tembue, Kawirondo und
Uganda ermöglicht werde.

Washington, 28 . Jon . Die erste Besprechung
zwischen den Vertretern Englands, Deutschlands und
Italiens und dem Vertreter Venezuelas hat gestern in
der Wohnung Bowens stattgefunden. Es wurde dabei
die Frage gestellt, ob die monatlichen Zahlungen an
die Verbündeten der Höhe ihrer Forderungen ent¬
sprechend verteilt oder ob ein jeder die gleiche Summe
monatlich erhalten soll bis zur vollständigen Zahlung
der Entschädigungssumme. Bowen erwiderte, daß die
Regelung dieser Frage den Verbündeten überlassen
werde ; jede Vereinbarung , die sie in dieser Hinsicht
treffen , würde Venezuela recht sein.Washington, 28 . Jan . Die Venezuela -
a n g e l e g e n h e i t macht Fortschritte, aber ein end¬
gültiges Resultat liegt noch nicht vor . Reuters Bureau
erfährt , das bereits gemeldete Angebot der venezola¬
nischen Regierung , als Garantie für die Jnnehaltungder Zahlungen an die drei Mächte 30 Prozent der
Zölle in La Guayra und Puerto Cabello zu hinter-
legen , wird amtlich bestätigt. Im Prinzip ist das
Angebot von den beteiligten Mächten angenommen.Die notwendigen Abmachungen über die Einzelheiten
des Vorschlages werden von den betrefienden Regier¬
ungen erwogen. Mit Rücksicht auf die steigende Be-
sorgnis über eine Verlängerung der Blockade, welche
in England und Amerika hervorgerufen ist. werden die
Verhandlungen mit größter Schnelligkeit gefördert.Es verlautet , die Schärfe der Blockade solle in dem
Maße , wie die Verhandlungen fortschreiten , allmählich
gemildert werden. Weitere Zwischenfälle beunruhigen¬
der Natur werden nicht erwartet . Es kann aber noch
kein genaues Datum für die Zurückziehung der
blockierenden Schiffsgeschwader angegeben werden.Die umlaufenden Gerüchte, als ob dies morgen er¬
folgen werde, sind verfrüht .

Baden .
Seine Königlich« Hoheit der Großherzog heben gnädigstgeruht , im Einverständnis mit dem Errbisiböffichen Ordina¬riat den Asscsior Jojes Sckmitt beim Kaiholischeo ObtustiftnngSrat znm „OfxrfHftiinftSmt " zu ernenne » .Mit Entschließung Großh. Gcneraldirettion der StaatS-

eisenbihnen wurde Dernebsasiinent Ludwig Kranz iuBiberam-Zell noch Ofienburg versetzt* LarlSruhe , 29 . Jon . A ir haben nicht wenig
gelocht , als wir heme im „Voltsfreund " folgende klobige
Anfrage loien :

„Eine Frag« an den „Bad . Beob . " d> ornm ist der R.»
Kritiker de» Hecht'icken Buche» plötzlich so stille geworden f
Ist ihm die Fälschung drr Statistik zum Zwecke der
Entstellung von Latsa en so bös« bekommen- Die
schwarzen Herrschaften sind doch sonst um Ausreden »ich«
verlegen ?"

Wir wollen uns den guten Humor durch den Vorwurf
der Fälschung und der Entstellung von Tatsachen , den
der . Volkftcund" erhebt, nicht verderben lassen und ihm
ganz im Vertrauen gestehen , daß der « . - Kritiker de»
Heckt'schen BncheS , als er die niederfchnietlernden Aus¬
führungen deS „VolksfreundS " gegen feüie Kritik
las, ohne weiteres vor Schrecken in Ohnmacht fiel und
seitdem noch nicht aus derselveu erwacht ist. Wir bitten
aber de » „Voltsfreund " von diesem Geständnis de«
„Beob.

" keinen weiteren Gebrauch zn machen . Manche
wollen freilull behaupten {

die Ohnmacht fei die Folge
einer üterwältigenden Heiterkeit gewesen , die den ll^-Kri-
tiker beim Lese» der Entgegnung des „BolkSfr." ange-
wandcU habe ; jedenfalls steht fest , daß sich der „Bad.
Beov." bis jetzt l icht e efeiirt hat und trotz „BolkSfr."
und „Vorwärts" au den Ausführungen deS L -Krttikers
festhätt, ja sogar noch weiter geht, wie unser Ftz - Korre-
spondeat von gestern zeigt . Tie zwei Paiagraphen-
zeichcn haben in diesem Fall symbolijcl )« Bedeutung und
wollen in diesen , Zusamincnhoiig dem „Bottsjr .

" und
dein „Vorwärts" sagen : „Du sollst Dich nicht erwische»
lassen !"

Zur Illustrierung dieser Mahnung erinnern wir an
die Anfragen der „Germania " an den „Aorwärtö "

, die
ja evenso auch dem „Lolkefreund" gellen bezüglich der
PräsidentschaflskrislS. Tie „Germania " schrieb gestern ,am 28 . Januar, in einem Artikel, dem sie die Ueder-
jchrift „Ein Kabinetstück sozialdemokratischer
Verlogenheit " gibt, u . a . folgendes:

„Der „Vorwärts " ging m jeincr Sonntagsnummer

(Nr. 21 vom 25 . Januar ) nm unsere Anfrage herumwie die Kotze um den heißen Brei. Hätte er die Anfrage
der „ Germania" wörtlich mitgeteilt, so würde wohl die
Mehrzahl der Leser des „Vorwärts ", soweu dieselben
selbständig zu leien und zu dealen vermögen , die
Anfrage der „Germania " ebenso berechtigt ,wie den zur Antwort verpflichtet
Bfbultrn Hoden. Tatsächlich hat denn auch fast die
gesamte Presse ohne U ' tersctied der Parteiit .' llung
gerade diese öffentliche Herausforderung der „Germania" an
den „ Vorwärts " wiedergegeben in der Erwartung , daß
der „Vorwärts " darauf die Antwort niedt schuldigbleiben könne und dürfe , wenn er nicht als skrmptl -
loser Verte » mder vor der Oeffentlichkeit gebrandmarktsein wolle . Ter „Vorwärts " selbst aber — sehwteglEr wagte es nicht einmal , die kategorische Frage der
„Germania" wiederzugeben , geschweige denn »in« Antwortdaraus zu geben ."

Ter „Vorwärts" hatte sich z» feiner Reltuna auf die
„Köln. Volksztg." berufen : ganz und gar mit Unrecht,wie ein Artikel der „ Volksztg." beweist . So schreibt die
„Gerniania " zu,u Schluß :

Damit ist dem „Vorwärts " auch der letzte Strohhalm
zu feiner „Rettung- entgangen , sodaß er hililos im Sumpfe
sozialdemokratischer Verlogenheit necken bleibt .An diesem einen eklatanten Beispiele tai n man ober
wieder einmal so recht sehen , wie die So ialdemotratte mit
Lügen arbeitet. Eine nette Gesellsw » , r !"

Hier ist Tei» Nhodus , hier tanze, „Volksfreund" !
Beierth im. Vorigen Monta I fanden bei uns die

Burgeruusstimtzwahlen statt. Die Sozialdemokraten
stellten in alle » 3 Klaffen eigene Kandidaten auf. Am
Sonntag Nachmittag hülle » die Bürgerlickcn il re Wahl¬
versammlung ad. In der 3 . Klaffe wurde» keine Gegen¬kandidaten anfgestrllt, weil in dieser Klasse neist Einge¬
zogene sind, die stets sozialdemokratisch wählten . Da¬
gegen nurden für die 1 . und 2 . .Nüsse eigene Linen
ausgestellt. In der 3 . Klasse wnrken denn bei 40 pCt.
Wahienthaltung die Sozialdemokraten gewühlt . In der
1 . und 2 . Klasse aber ging mit sehr großer
Majorität der ganze Wahlvorschlag der Bürger¬
lichen aeaenüber den Sozi ldemokraten glänzend durch.

Sasbach » 28 . Jan . Herr Prävt Lender ist gestern
Morgen mit dem 8 Uhr - Schnellzug abgefahren nach
Berlin zur Prästdentcnwahl , welche heule (Donnerstag)
stattfinden wird.

— Waldshut » 28 . Jan . Letzten Sonntag wurde
hier eine fozialdemokrotifcherWahederein begründet, dem
sofort 24 Mitglieder deitralen .

* *
*

f
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Prof . Schell unddas „20 . Jahrhundert ".
Im Anschluß an die Notiz über seinen Austritt aus
dem Komitee des «Zwanzigsten Jahrhunderts" teilt ;
Herr Professor Dr. Schell der „Köln. Volksztg.

" mtt,
die Oberleitung einer Redaktion durch ein Komitee
entspreche nicht seinen Anschauungen . Die Heraus- i
geber und Redakteure einer Zeitschrift sollten selb - ü.
ständig arbeiten — schon aus dem Grunde , damit sie ,
durch das Bewußtsein ihrer vollen und eigenen Ver- !
antwortlichkeit in den gebührenden Schranken gehal¬ten würden . Eine Redaktion, welche auf geistige Selb¬
ständigkeit sieht, könne darum unmöglich wünscheit,daß eine Art Obervormundschaft über sie — sei es
wirklich oder scheinbar — ausgeübt werde. Sie könne
auch nicht wünschen, daß andere Persönlichkeiten mtt
verantwortlich gemacht werden für die Art und Weise, „wie die Zeitschrift geführt wird. Diese Erwägung seifür chn von solcher Bedeutung , daß sie allein schon ge-
nügt hätte, um ihn zum Austritt aus dem Komitee zuveranlassen. Die örtliche Entfernung vom Sitze der
Redaktion hätte ohnedies eine wirksame Beeinflussung
der Redaktion unmöglich gemacht . Herr Professor
Schell bemerkt bei dieser Gelegenheit, den Namen
Reformbewegung habe er allezeit abgelehnt.

Kleine badische Chronik .
Mannheim, 28 . Jan . Der 6. Verbandstag des

deutsch-österreichlsch-ungarischen Verbandes für Binnen - >
schisfahrt wird am S . bis 12 September ^ier zu- j
sammentreten. Der Verbandsvorstand, sowie die Mann - 1
Keimet Behörden sind bereits an die Vorarbeiten für den -
Verbandstag herangetreten .

-t- Mannheim , 28 . Jan . Der Direktor des hiesigen
statistischen Amtes, Sradtbeirat Dr . Schott hat, wie man
von hier meldet, einen ehrenvollen Ruf an das kaiserl.
statistische Amt in Berlin erhalten .

£ : Heidelberg , 28 . Jan . Zurückgekehrt ist Zimmer¬
meister Paule , von dem gemeldet wurde, daß er unter
Mitnahme einer größeren Summe Geldes verschwunden
sei. Derselbe hat seine Reise in Elberfeld unterbrochenund hat auch das Geld wieder mitgebracht. Das heutedis auf die zurückgelassenen 3000 Mark, welche die Großh.
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte , den verschiedenen
Gläubigern zugeführt wurde.

Z Bruchsal , 28 . Jan . Wie von hier gemeldet wird,
ist zum Kommandeur d«L hiesigen Dragonerregiments
Major H„ bisher kommandiert zur Reitschule in Hanno¬ver und zum Eskadronchef Rittmeister Graf Posa -

— Aus dem Vatikan . Der Heilige Vater hat
)em Bischof von Quimper die Summe von 4060 Franks fiir
die armen bretonischen Fischer Übermittelt.

Der preußische Kronprinz und Prinz Eitel -Fritz werden,Ende April in Rom vom Papste empfangen werden.
— Frciburg ( Baden) . Präbentar Dr . Adolf Ott

in Breisach truirde zum Militärgeistlichen in Trier er¬
nannt . (Geboren am 12. September 1869 in Hechingen ,
;um Priester geweiht 10. Juli 1892) . — In der ersten
jastenwoch « wird in S t ü h l i n g e n Pater Aloys aus dem
üloster Beuron Standesvorträge halten . — In Boh¬lt n g e n feierte am letzten Sonntag die Sebastiansbruder -
schast ihr Patroziniumsfest . Es war ejn herrlicher An¬
blick, diese überaus große Zahl , besonders von Jünglingen
und Männern in heiligem Ernste zum Tische des Herrn'»»treten zu sehen . Die Festpredigt hatte ein Pater Fran¬
ziskaner vom Kloster Gorheim bei Sigmaringen über-
tommeit .

= Paris . Der Neffe des berühmten Burengrnerals
8otha , Thomas E m m e t , ist zur einzig wahren kathol.lirche übergetreten. Er lernte in der Verbannung die
athol . Kirche in ihrer wahren Gestalt kennen , nicht in den

hergebrachten Vorurteilen .

Thlalcr , Äonjcrtc, Ksnft miS Wiffenschafl.
Karlsruhe , 29 . Januar.

v. 8t . Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein Faßbenderindet morgen nicht Verdis „Maskenball "
, sondern

Rossinis „Teil " statt. Fiänlein Faßbender hat in der
letzten Zeit viel mit gesanglichen Unpäßlichkeiten zuiämufen, und scheint uns ihre Climine überhaupt ange¬
griffen und ermüdet zu fein . — Unseres trefflichen stimni -
äegabten Boß-BuffoS Herrn LordniannS Vertrag mil
der Hofbühne soll ans längere Zeit erneuert worden sein.
Wir könne» der Direktion nur grattilieren , daß sie den
wlcntvollen Sänger sich aufs neue verpflichtete .

*
* *

= Von Hochschulen . Professor Rosenbusch an der
Heidelberger Universität hat die höchste AuSzeich-
mng, die von der Geologischen Gesellschaft zu London

zu vergeben ist , die Wollaston - Medaille , erhallen . —
Der Kirchenhistoriker Professor Albert Ehrhard an der
Freiburger Universität hat einen Ruf an die Straß¬
burger neu gegründete katholisch - ideologische Faku tat
alö ordentlicher Professor für die Kirchengeschichte er¬
halten und angenommen. — Professor Miltermaicr i»
Bonn hat einen Ruf an die Universität Gießen an¬
genommen. Professor Mittermaier gehörte ftüher der
Heidelberger Juristenfakultät an . — Als Nachfolger
des verstorbenen Bonner Chirurgen Schede soll der
Würzburger Proseffor der Chirurgie Dr. Sch 'ün -
born in Vorschlag gebracht worden sein. Dagegen
wird aus Greifswald gemeldet, drrDnektor der dor¬
tigen chirurgischen Universitätsklinik , Professor Tr . A.Bier , habe einen Ruf nach Bon » als Nachfolger
Schede 's erhalten . — Tie Eröffnungsfeier des
pharmaceutifchen und technisch- chemischen Instituts an
der Universität in Jena , wozu die Professoren Dr. H.
Mattdes und Dr . Vongrrichten , einlaben , findet heute
am 29 . Januar statt.

■= @ ine goldene Csmarch . Medaille hat dcr deutsche
Samarilerbund zur Crinnerung an den 80 . Ge¬
burtstag seines prfeienen Ehrenpräsidenten prägen lassen .
Ci« soll in Csiber und Bronze Körperschaften und
Einzelpersonen verliehen werden, die fick um dasSama-
riierwefen besonders verdient gemacht haben.

— Rücktlitt . Proiessor ReinholdBegaS ist nun¬
mehr von der Leilung des akademischen Meister¬
ateliers für Bildhauerei inBerlin zurückgetreten .Ter Meister siebt jetzt gerade 25 Jalre an dcr Spitze
des Meisicrutelicrs , dem sein Name Glanz und Ansehen
verliehen hat . Tie ehemaligen Meistcrschnlcr von Begab
gehören zu den besten Kräften in der Bitdhauerwett .
Der „Nordd . Allg. Ztg.

" zufolge ist Proseffor Ludwig
Manzel zum Nachfolger desselben berufe» worden.

— Ein Serum gegen Luugrneutzüudnng . Professor
Tizzoni in Bologna erklärte, ein vou ihm emdecktes
Serum gegen Lungenentzündung fei bis jetzt eine rein

wiffenschaftliNe Entdeckung . Bei dcr Bebaiidlniig von
Thieien habe er vollständige Resultate erzielt. Mit dent
Serum seien auch in einem Kraiikenhause zu Rom Ber-
snche mit auSgezeichnelcm Er ' olge geniacht worden. Ter
König habe die zu Versuchszwecken erforderlichen Pferde
zur Beifügung gestellt .

— Trahtlofr Telegraphie. Der italienische Ministcr -
rat genehmigte den Entwurf für die Errichtung einer
Station für drahtlose Telegraphie zwifchrn Italien
und Südamerika .

— Der vierte Ausstieg des Ballons „CtzeuSka " hat.
wie au» Stockholm ntitgeleiU wird, alle Hoffnungen
erfüllt, die nian an daS Unternebnien gelniipfl hat.
26 Stunden währte die Fahrt , 2 'U Slnndrn länger als
die dritte, und die Reise wä >e vielleicht noch länger aus-
pedehnt worden, wenn die Umstände eine Landung nicht
notwendig gemacht hätten . Ter Niedergang erfolgte bei
Gjaffing auf Jütland in der Nähe der Eisrnbahn-
stanon Aumig. Ingenieur Amundfon und rin
Offizier, die im Aufträge der Aöronautisii en Gesellschaft
in Slockholm die Fahrt leiietrn, berichten über dr»
Verlauf derselben inlercssonte Einzelheilen. Der Ballon
erreichte eine Geschwindigkeit von 30 Kilon eier in der
Stunde und eine Höhe von 400 bis 800 Meter . Tie
Aufze >chnungen wnrden bei rlekttiichent Licht gemocht .
Tie Fahrt über das Kattegat erfolgte bei aufgkbknder
Sonne. Tie bedeulendste Löhe wurde mit 2300 Meter
erreicht . Tie Inftnmienle fnnklioiiirrten tadellos . Zur
Orientierung diente zwischen Oxalösund an , Hafen von
Nyköping und der Insel Lanlsort der leuchtende Mono
und die Leuchtfeuer von Gotland , Oeland und den ,
Festlande.

= Zvm Kapitel der Cleige' uug drr Dilderpreisr
liefert die in Dresden vom sacksischeuKunstverein vei -
anstaliele Segantini - Autstellung lebrreicles
R . airrial . Seit dem Jahre 1896, dvS rlenfalls eine
Srgantini-AuLstellung brachte, sind «ümlich di« Preise
für di« zum Verkauf geflrülrn Bsidrr ganz erheblich

gestiegen . TaS Gemälde „Alpen im R . ai"
, das 1896

für 3000 M . angezrigt war, fo»et heute 40,000 M.Tie drei Zeichnungen: „Im Slielier "
, „ Tie Mutter",

„Die Heuernte"
, die 1896 für 400 M .. 250 M . und S

325 M. verkäuflich waren , kosten diesinal 3500, 8000 f -'
und 3500 M ., und eine farbige Zeichnung „Schaffner" ,
die für 400 M . zu haben war, ist jetzt für 8000 M.
zn erstebru. Tie zehn - bis zwölffache S »n»»e wird
heute, wo der Segantinikultus in hoher Blüte stevt,
^ efordeit und es sind vielleicht auch in diesem Falle die
An .enkaner, auf deren Kaufkraft die Spekulation rechnet .

— lieber das Germanische Museum tu Horbard f
(Bereinigte Staaten) erfährt die „ Kiinsvlironik" , daß daS
Gebäude bald fertig und eröffnet werden wird . Präsi¬
dent der MufeumSgefellschaft ist gegenwärtig Karl Schurz
in Rew-Iork ; die Vizcpräsideincn sind von Bezold-Nürn-
brrg und Wilhelm Bode-Beriin . Augenblnttich wird
darnach gestrebt, die Saiiimlnng durch den Ankauf von .
Modellen deutscher Bauernhäuser zu ergänzen. Auch eine '
Reihe von Givbabgüssen deutscher Bildwerke ans älterer
und neuerer Zeit ist kürzlich angekanft worden. ^— Todesfälle . Der weit bekannte Architekt und
Schöpfer einer großen Zahl feingeslimmter und sorg-
fästipst dinchgefübrtcr Archilelturdilder , Hofrat
Friedrich Karl Mayer , ist in München in seinem
79. Lebensjahre gestorben. — In Gurzelen (Konto»
Bern) starb Frau A . M. v. Wattenwyl - O ' Gor -
ntann , 89 Jahre alt. die letzte Schülerin Heinrich
Pestalozzis vom Institut zu Aoeldon . — Robert
Planqiikite , der Komponist der „Glocken von
Correville "

, ist iu Paris am 28 . d . Mts.
gcstmbrn. Planguetle war am 21 . Juli 1850 z»
Paris geboren. AiS Ciebenundzwonzigjädriger er»
zielte er mit feiner dreiattigtu Operette „Tie Glocke» 0
von Corncvillk", welche fick dis heute auf dem Repertoire »
erhallen haben, einen außerorLeutttcke» Erfolg, de« ^ C*
mil len em feiner späteren Werte, wie »L* » *ntiniei,e » 1
„Kip“

, „La priuctsse tolombme“ , n8«rcoulu, „Le T****"



dotvSky , ein Sohn des Staatssekretärs , ernannt worden,
«um Bezirkskommandeur wurde Major von Gilsa , bis¬
her Kommandeur des Füsilier -Bataillons vom Jnf .-Äiegts .
11-1 in Konstanz ernannt .
Ä A Plankstadt , 28. Ja « . Das Fest der goldenen
Hochzeit begehen am 2 . bezw . 12 n . M . die Eheleute
Heinrich Schneider I und Math . Weick .

) : < Rastatt , 28 . Jan . In Oetigheim^ brannten diese
« acht Haus und Scheuer des Flaschenbierhändlers Ko hm
vieler . Man vermutet Brandstiftung .

# . Gernsbach , 28 . Jan . In Hörden brannte
Sorgestern Abend das gemeinschaftliche Haus d«S Dominik
Ttösser und Urban Lang nieder. Der Schaden beträgt
etwa 8000 bis 0000 Mark. Stöffer und Lang find ver -
fichert; der ebenfalls in dem Anwesen wohnende Friedrich
Llügler ist aber nicht versichert . Entstehungsursache des
Feuers ist noch unbekannt.

t Baden -Baden , 21 . Jan . Die Zahl der Fremden,
die unseren Ort auf längere oder kürzere Zeit im abgelau-
fcnen Jahre besuchten, beträgt 70 908. somit 1391 weniger
als im Jahre 1901 . Die Zahl der Franzosen zeigt einen
ansehnlichen Zuwuchs und ist die höchste , die feit dem Kriege
erreicht wurde ( 3923 ) . Im ganzen wurden 171 047 Bäder,
d . i . 7762 mehr als im Borjahre , abgegeben . — Gestern
starb hier am Schlagfluh der Wir« . Gey . Rath Wilhelm
Jordan , der seit einigen Jahren hier seinen Wohnsitz ge¬
nommen hatte. Jordan war ftüher Vortragender Rat rm
Auswärtigen Amte und zuletzt Generalkonsul in London .
. t

r Sasbach , 27. Jan . Das Geburtsfest Sr . Maj . des
Kaisers wurde von der Lende r 'fchen Anstalt tu
üblicher Weise aufs festlichste begangen. Dem Festakte ,
welcher bereits am Borabend in der reich geschmückten
Aula stattfand, wohnten anher dielen geladenen Gasten,
brr hochwürdige Herr Prälat Dr . Lender nnd das ge¬
lammte Lehrerkollegium mit den Schülern der Anstalt bei.
st -ne durch Herrn Musiklehrer Haupts vortrefflich emge -
schulte Vaterlandshymne eröffnete die Festfeier . Darauf
drechselten in passender Weise Vorträge von patriotlicken
Gedichten und Musikstücken ab , an welche sich sodann das
oesrspiel »Kaiser und Herzog " anschloh , welch letzteres be¬
sonders grohen Beifall erntete . Die Festrede hielt Herr
Professor Straub . In schönen,, sinnreichen Worten
brutzle der Redner die hohen Verdienste unseres Kaisers
zu schildern . Unter anderm hob er ganz besonders hervor,
datz es seiner fürsorglichen, aber auch energisch eingrei¬
fenden Handlungsweise zu verdanken ist, datz nnserm deut¬
schen Vaterland die Segnungen des Friedens erhalten blie¬
ben und das deutsche Reich unter den Mächten der Welt eine
achtungsgebietende Stellung einnimmt . Nach einem
begeistert anfgenoinmenen Hoch auf Seine Majestät
fand die Feier mit der deutschen Nationalhymne einen
würdigen Abschluß . — In der Frühe des Festtages weckten
feierliches Glockengelänte und Böllerschüsse die Zöglinge
aus dein Schlafe. Um 9 Uhr wurde in der Pfarrkirche ein
Festgottesdienst mit Tedeum abgehalten, welchem Lehrerund Schüler beiwohnten. Am Nachmittage vereinigte
eine gesellige Unterhaltung die Schüler der oberen Klassen
vm Recreationssaale . Der hoch würdige Herr PräfektDumme ! toastete auf den Kaiser, und noch manch
schönes Lied aus deutscher Jugendbrust wurde unserm ge¬liebten Herrscher geweiht!

( ! ) tlrloffcn <b . Achern ) , 38 . Jan . Borgestern wur¬
den oa. 400 Zentner Tabak abgewogen für die Gebrüder
Wcihmann. Osfenburg-Mannheim . Di « Berwiea.una gingglatt von statten.

v » » u

,
*

,a ° " " ela, »» ge«. 27 . Jan . Der hiesige St . Vin -zentiu « . Verein weit dieser Tage seine Generalver¬sammlung ab, die sehr zahlreich besuch ! war. Herr Slndr -
pfarrer Voll rri-aitete den Jahresberichtttir 1902. wodurch
die Einnahmen 5252 46 M , die Ausgaben 5228 .78 M be¬
trugen, erwähnte ferner den herben Schicksaisschlag, der die
hohe Protekrorinder Vereins, Fürstin Irma zu Fürsten¬
berg . durch den Lcrinst ihres geliebten Vaters getroffen
nnd gab den G>fühlen innigster Teilnahme im Namen aller
VerrüiSmitgliedrr Ausdruck. Dir Tätigkeit der ehrwürdigen
Schwestern betreffend , rührte der Redner aus , wie im Be¬
reiche der Piariei 887 Kranke mft 247 Pflegetagen, 831
Nachtwachen nnd 8155 Beiuchen Pstege und Erlci , tcriing
(trfunben und sprach den 6 chrw . Krantenschwestern den auf¬
richtigsten Dank ani . Desgleichen dankte er den 2 ehrw .
Kindersckwestern, welche Über 159 Kinder gewacht haben, so¬
wie dem Gemeinderar für die Stellung de« Brennholz «» zur
Kleiiitinderjckule , um dann zum Schlüsse noch ganz btsonderS
GoneS Segen über da» Fürfiliche HauS heradzurufen , welche »
durch einen Jahresdeittag mit 350 Mark und durch Wohl -
1> len jeglicher Art nnsere Sache nnterilützt . Allgemeine Zu¬
stimmung fand der Vorschlag d- S Vorstand «» , eine Perlon
anznkteven, welche alleinstehenden Personen in Krankheiik -
fällcn aiS Pflegerin und Besorgerin der Haushaltung bei¬
ßet,«, sowie die Filiale Allmerdrhosen mit den nötigsten
Jnnrnmcnten und Gerätjchaitcn zur Krankenpflege zu
Versehen

t Villingcn, 2L. Jan . Der Schwarzwaldrad-
fahrervervand , der hier am Sonntag seine 3 . Ge¬
neralversammlung abhielt, und dem mich zahlreich « würt -
iembergische Vereine an der Grenze angehören, beschloßbi« Abhaltung des Berbandsfestes vom 27 . bis 29.
2nni in Furtwangen , verbunden mit Straßenrennen und
Preiskorso.

w n“
, zu überholen vermochte . Ferner starben

Paris der Opernsänger und Konscrvatoriliiiieprofcf
Augurtz und die Komponistin Augusta Hohnes .
I » Wien starb der Univti sttäteproiessor a . D . Hast
Eduard Bövl . 69 Fuhre alt.

— Vom Theater. Ter Heldentenor derMan
Heimer Oper , Krug , der ein Engagement n<
Dreslau angenommen bat. ist schwer erkrankt. — si
Theairrkomwiifion in Köln Hot zum Nachfolger l
Direkten» Julius Hofmann de» bis . erigen Tirektor i
Grazer Stadttheuters. Purschran , in Aussicht ,nommeu Der genannte Bühnenleiter ist bis 1 . I
> och in Graz verpflichtet nnd tritt dann genau in dKo„tr°ktsv «rväln,u! de- lieherigen Direktor, einatio vo >läufig auf wettere fiinf Jahre mit der Lei

'
tii

betraut . — „Eine Marotte " , ein neuer Schwank v
Pant BUß . erlebt seine Uraufführung am 1 . Fcbru
im neucn Leipziger Schauspirtbau ». — „II <4iudi <-
tDer Richter), Drama in drei Akten von T . Uberti
welches um Teairo Niccolini zu Florenz einen groß
Erfolg erzielie , erjchciul für Deutschland im Bert
Enlich sBerli ») . — . Waterkant " , das neue dreiakti
Schauspiel Richard Skowronneks , ist für d
Berliner Tbe ter erworben.

= Die Horiyer PasfionSptele im dentschen Böhm «
Wald werben am 1 . Juni beginnen. Tie Auffnhrung
finden bis September an allen Soun - »nd Feiertag
statt. Der Uriext stau mt von dem Leiuenwebermeif
Paul Gröllhcst in Höritz und kouinit in der Neubec
beilung des Propstes Karl Landsteiner zur An
sührung .

= BerschirdeneS. Der in München lebende Sckri
stefler Ludwig Stark erlitt einen Nervenichlag. S <
Instand ist nicht unbedenklich . — Das sogenanute Gr ,
des Birgil , rin merkwürdiges antikes Grabdcnkn
«nf dem Borgebirge Poiitipo bei Neapel » das tr
mnes Hobe » Weites bis jetzt fast gänzlich von l
»alienischeu Regierung urrnachlässigt worden war , wi
Win einer durchirrenden Restauration nuterzogl

ES wird aus Chicago geneidet , Stocke fett
ENSrt , er beabfichiige sieden Millionen Dolla
" r die Entdeckung eines Heilmittel » gegen d
Schwindsucht za stiften .

t Breisach , 28 . Jan . Seine Kgl. Hoheit der Grotz-
herzog ehrte tas Ehepaar Heinrich Ulmann . welches vor
gestern das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
feierre , durch Uebersendung seines Bildes und desjenigen
der Frau Grotzherzogin.

5? Bodersweier , 28 . Jan . Der langjährige Diener
des hiesigen Bcteranenverrins . Zimmermann Friedrich
Heizw . ann . feierte dieser Tage seine goldene Hoch
zeit . Das Jubelpaar erhielt vom Grotzherzog ein Geld¬
geschenk von 30 Mark und von der Gemeind« sowie vom
Veteranenvereine ein solches von je 25 Mark.

* Herrenschwand , 23 . Jan . Vergangene Nacht brannte
das Wohnhaus des Einwohners Paul Steinbrunner
und Leander Dietsche nieder. Die Ursache des Brandes
ist noch nicht aufgeklärt . Die Familien befinden sich in
grotzer Not .

*» Konstanz. 28. Jan . Von der Familie des verstor¬
benen Kaufmanns Rcrhn wurde dem Rosgartcn -
museum ein zweisitziger reich mit Holzschnitzereien ver¬
sehener S ch k i t t en überwiesen , der sich seinerzeit auf
Arenaberg im Besitze der napoleonisckien Familie befand,
und den schon Napoleon 1 . zu SpazicO'ährten benützte . —
Im Nahn ' schen Hause »Zum hohen Hafen" hatte Prinz
Napoleon ein Zimmer gemietet und die Rahn ' sche Familie
besitzt heute noch manches werthvolle Erinnerungsstück an
den ihr befreundeten späteren französischen Kaiser.

4 « Vom Bodenscc , 28. Jan . Weitbekannt ist
Ermatinaey am Bodensce durch seinen Fischhandel .
Eine grosze Fischbrutanftalr sorgt für stetige Neubevölkerung
des Sees . So wurden wiederum 3 195 000 junge Silber -
felschen und 1 737 000 Gangfischchen , sowie 220 000 Aschen
im See ausgesetzt .

Lokales.
Karlsruhe , 29 . Jan .

Aas dem Hofbericht Am DienSt g vormittag 10 Ubr
nahmen die Grotzherzogin , der Erbgrotzhcrzog und die Erb-
grotzherzogin, di» Kronprinzeistn Vikro io , sowie die Prinzessin
Wilhelm mit Gefolge an dem Festcotte- dienft in der evan¬
gelischen Skodttirche teil . Um halb 12 Ubr fand auf dem
Sctlotzplatz gieße Parade der Garnison slait. Der Erd-
grotzberzog erschien nach vollendeter Paradcaiifstellung und
>, . hm die Meldung de» kommandierenden Generals entfleaen.
welcher dann iv 'ort mit kurzer Ansprache da- Hoch auf den
Kaiser auSbrachie , während die Truppen präsentierten und
der Parademarsch geschlagen wurde . Danach schrill der Erd-
arotzherzog die Front der Trnvpenaufstell ng ab und nahm
dann di« Stellung zur Abnahme de» Parademarsches ein .
Hiernach erfolgte die ParoteauSgabe und die Meldung der
neuernannten Offiziere . Tie Grotzherzogin , die Erbgrotz -
verzouin , die Kronprinzeistn von Sa wedcn und Norwegen ,
die Prinzessin Wilhelm und die Fürstin zur Lippe befanden
Sich während der Parade aus dem Ballon des Schlotz-
porialS , umgeben von einem protzen Kreis zur Teilnahme
an der Feier eingeladener Damen .

Nachmittags 5 Uhr nahm der Erbgrotzberzog an dem
Festmahl des OlfftierkorpS Lei 1 . Bad . Lcib - Gren. - Reg .
Nr. 109 im Kasino teil .

Abend» 7 Uhr besuchten die Grotzherzogin , der Erbgrotz -
berzog» di? Erdgiotzyerzogia und die Kronpriuzeinn Äiltoria
die Fcnvorstellllng im Grotzberzoglichen Hoikheaicr .

Gestern vormittag von 1l Uhr an di» t Ul,r nahm der
Großherzog den Vortrag de » MajorS von Woyna entgegen .
Zur FrühstückStasel er>chien Ihre Kaiserlich« Hoyeit die Prin -
zejfin Wilhelm.

Gegen Abend hörte der Grotzherzog die V .mlräge deS
GehrimeratS Dr . Frhra . »an Bado und de» LcgaiionSrath»Dr . Seyd.

O Feier »«» P t» Karlsruhe. Am
20 . Februar d . A friert Seine Heiligkeit . Papst ütoliil ,
stin 25jährige , Papftjubitäum . Wie überall , sosoll
auch in Karlsruhe dicic» seltene Fest in würdiger «nd
erhebender Weis« in «nd außerhalb der Kirche gefriert
werden . Deshalb haben sich eine Anzahl Männer aus allen
Schichten der Bevölkerung zn einem Komilc vereinigt, nm
die erforderlichen Vorbereitungen zu dieser Feier zu treffen .
Dir weltliche Feste,frier soll am 15. Februar
d S. IS . , abends 8 Uhr, im großen Feflhallesaalunter Mit¬
wirkung sämtlicher kaihollschen Kirchenchörc von hier ftatr-
stnden . Um jede « Katholiken die Teilnahme an der beab¬
sichtigten Jubelfeier zn ermöglichen, sollen die entstehenden
Kosten durch Sammlung freiwilliger Gaden gedeckt werden .
Die Katholiken der Stadt Karlsruhe weiden ftcundlich ge¬
beten, auch bei dieser Gelegenheit ihren schon »st bewährten
Opierstnn zu betätigen nnd da» gedachte Vorhaben durch
reichliche Gaben zu unterstützen . « 18 Festredner bei der
Jubelfeier ist der hochwürdigc Herr Dr . Werthmann ,
Erzd. Geistlicher Rat und Päpstlicher Geheimkäinmercr , ge¬
wonnen , da e« dem Herrn UniverfilütSprofeffor Dr . Ehrhard
wegen seiner angegriffrneu Gesundheit nicht möglich war, die
bereits gegebene Zusage amrecht zu halten.

* Di « Kaiserfeier Ver hiesigen Militär - und
Wassenvereine , dw gestern Abend rm großen Festhalle¬
saal abgckhalten wurde, nahm bei außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung einen prächtigen Verlauf . Neben S .
K . H . dem Erbgroßherzog hatten sich zahlreiche
höhere Militärpersonen , darunter der Kommandant Ge¬
neral v . Bock «nd Pollach, Stadtkommandant v . Schönau-
Wehr u . A . zu der Feier eingefunden. Rach einigen Musik -
Vorträgen und einem schwungvoll gesprochenen Prolog er¬
griff der 1 . Vorstand des Militärvereinsverbandes ft^r den
Alb - und Pfinzgau , Herr Schwaninger , das Wo »» zur
Begrüßung der Festversammlung, worauf Erbgroß¬
herzog Friedrich dieselbe durch folgende Ansprache
erfteute :

„Meine Herren Kameradenk Wir erheben uns , um auf
das Wohl Seiner Majestät des Kaisers zu trinken, dessen
Geburtstagsfeier die heutige festliche Vereinigung gilt .
Gerne bin ich Ihrer freundltchen Einladung gefolgt und
danke Ihnen für die freundliche Begrüßung . Ick) freue
Mich ganz besonders, daß es gerade dieser heutige patrio¬
tische Anlaß ist, der uns hier vereinigt . Wenige Tage sind
vergangen, da konnten wir auch ein Geburtsfeft feiern :
cs war der Tag der Wiederaufrichtung des deutschen

Meiches , der denkwürdige 18 . Januar . Wir gedenken dabei
niit unauslöschlicher Dankbarkeit unseres großen herrlichen
Heldcnkaisers. Heute steht an seiner Stelle sein kaiserlicher
Enkel , Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . in voller
Manneskraft und Schaffensfreudigkeit als Schirmherr des
Reiches , verehrt und geachtet weft über die Grenzen hinausals Hort des Friedens . _ Hier im Kreise der alten Kanrera-
den geziemt es sich, datz wir alle der hohen Eigenschaften
unseres Kaisers gedenken , in erster Linie Seiner Fürsorge
für die Armee. Unaufhörlich ist der Kaiser besorgt, für
die Fortbildung . Vervollkommnung und die Schlagfertig¬
keit unserer Streitkräfte zu Waffer und zu Land, eingedenk
dessen , datz ein starkes Heer und eine mächtige Flotte die
beste Bürgschaft für den Frieden sind . Sie alle haben der
Armee angehört. Sie alle haben diese Schule durchgemacht ,wir alle haben sie durchgemacht , und wir denken alle gewißinft Dankbarkeit besten, was auch für das bürgerliche Leben
aus dieser Erziehung herübergenommen werden konnte ,
was wir gelernt haben an hohen Tugenden in der Dienst¬
zeit. Ein leuchtendes Beispiel treuester Pflichterfüllung ist
für uns alle — alte und junge Soldaten — unser Kaiser
und wenn Sie heute sich hier so zahlreich versammelt haben ,
so beweisen Sie , datz Sie das , was Sie in der Schule der
Armee gelernt haben , gewillt sind , auch in das bürgerliche
Leben hinüber zu nehmen und auch auf di« junge Genera¬
tion zu verpflanzen. Indem wir auf unfern Kaiser mit
unfern treuesten und ehrerbietigsten Glückwünschen ein drei¬
faches Hurra ausbringen , wollen wir damit aufs neue be¬

kräftigen, daß wir treu zu ihm stehen wollen in jeder Zeit.
>nd daß das , was die Armee für jeden einzelnen als Richl

schnür gewesen ist. auch für alle Zukunft für jeden einzelne,'
von uns bleiben soll . Wir vereinigen alles, was wir aus
ein Herzen haben an treuen und ehrerbietige» Wünschen

für Seine Majestät den Kaiser, in dem Ruf : Hurra . Seine
Majestät der Kaiser Hurra , Hurral "

Mit Jubel stimmten die Anwesenden in das Hurra ei»
Der rednerische Teil des Abends wurde ergänzt durch einen
von Herrn Studienrat Dr . B o e s s c r wirkungsvoll aus
gebrachten Trinkspruch auf das Vaterland . Das sehr reich
haltige Festprogramm bestand im übrigen aus Vorträgen
eines Solomartetts der Liederhalle , di« stürmischen
Beifall hervorriefen, sowie aus einigen trefflichen Bariton
Liedern deS Herrn Albert G l a h n e r und den musikali¬
schen Darbietungen der Artilleriekapelle unter Kapellmeister
Liese. Im Verlaufe deS Abends entbot S . K. H . der Erb-
grotzherzog sämtliche Vorstände der Militär - und Waffen-
verein, sowie die Kriegsveteranen und die anwesenden
113er und Grenadiere zu sich und unterhielt sich mit den¬
selben in sehr leutseliger Weise, was auf alle Festteilnehmer
den günstigsten Eindruck hervorbraäste. — Mit einer Tanz
Unterhaltung , die sich bis gegen 8 Uhr aiwdehnte, erreichte
das schöne Fest sein Ende.

% * 3m W >» d > orst - S n > d , der fich eine, sehr
regen iuneren VereinSlebenS zu erirenen Hot , und dcffen Z » -
sommenkünfte jeweil» dnrcd Vorträge seiteo, der Riilgliedei
recht ebhoft werde» , wird auch in dem a >n Freitag , dev
30 Jauuar , ftaifindenden VereinSabende Herr I . Pippou ,
Bibliothekar d«S Bunde », sprechen über » Ludwig Windl -
horst "

, wozu nicht nur Mitglieder, sondern auch , lam
Jnicral in heutiger Nummer, alle ZenirumSfreunde sreundlichst

^fii gcladcn sind. Am letzicn Freilag wurde der rednerischeKur»
im Wiudthorsi -Bund eröffnet, an dem sich 20 Herren beteilige »
Leiter deS Kurses ist Herr Cbeftedoktenr Meyer . Am Freitag
vor acht Tagen hielt Herr Revident Köhler emen mit vielem
Beifall ousgenommenen Vortrag über den Jesuitenorden,
jfine Entstehung , seine Orgunisntion und seine Ziele . In
ruhiger von begeiiicrtcr Ueberzengiing gettagcnen Woricn
» cllte er de», Zerrbild des Jesuitenordens, wie cs von seinen
Feinde» geceichnct wird , das wahre Viid deS vieiverlcmn -
dclcn autzcrordentlich tätigen Ordens entgegen . Die Wah^
deS TlienmS hatte in unserer Klosterfturmzeit seine volle
Berechtigung .

X Ter Naturtvisscuschaftliche Verein hält am
Freitag , den 30 . Januar , im kleinen Saale dr, Museums
eine Sitzung al . Beginn auSnahiniweije präzis 8 Uhr
adendS . Tagesordnung : Herr Dr . Wilser (Heidel¬
berg) : »Die Raffe des schwedischen Volkes (öu >i,ropc,t «tzin
sue » . a .) “

X Karneva ' . Wenn nicht alle Zeichen trügen, dürfte
der beabsichtigte „ Kappcnzug " der grotzen KarnevalS -
Gefellschait am Fastvocht - DienStag wohl grötzereDimen¬
sionen annehmen als der Elferrat dies anfangs beubstckitigte .
Der gestern vom großen und kleinen Rat in längerer
Dcbarie gcprüite Plan , den der findige Präsident Ronico
klilworfen » nd vorgelcgt , fand die vollne Znstimmung Aller .
Wie wir höien , wird für die in nächster Zeit hier einrückende
Leibgarde des Prinzen Karneval Onanier gemacht und
jollcii Infanterie , Kavallerie uild Artillerie in de » Räume»
dcS SommrnheateiS und der JubiläumS -KunstauSstellung
uniergcbrachl werden . Ter ungariich - badifcheGeneral Janor
Bein von Münchhausen -Hühnerei wird die Brigade komman¬
dieren , sein Flegeladjutant Hauptmann und Conre von
Sollte- ’ o„ te cuciiloram ist bereit , hier ringerroffen und hat
im Erbprinzen Onanier genommen . Näherei später !

* Uever ein Erdb . ben in der Pfalz wird a«S
Wörth » nlenu 27 . d. M . berichtet : Hier und an anderen
Orlen der Vordcrpfolz wurden gestern Erdbeben bc-
obnwtet . Die zwei Stöße in der vorvergangcnen Nacht
erfolgten kurz nach 12 Uhr und waren von so >chcr Hestigkcit ,
datz die meisten Bewohner au, den Venen anfstanden und
Licht wachten . Ein weiterer Stoß erfolgte gestrrn Nach¬
mittag um 4 Uhr . Von Rheinzabrrn wird brrichtrt :
Der nachmittags 4 Uhr erfolgte Stotz war einer der stärlsten .
Die Häuser zitterten und fingen an zu schwanken, so daß
der Verputz von ihnen fiel, und die F ' nster klirrten , so daß
die Stute bestürzt auf die Straße liefen . Alle Stöße waren
voll einem dumpfen Donner begleitet .

-+ Schwere Unfälle . Vorgestern nachmittag 3 Uhr
wurde eine 72jährige, in der Turlachersiratze hier wohnhaite
Schreiners-Ehe >ran von einem von Beiertheim kommenden
eieklrijchen Straßenbahnwagen auf fteiew Felde vor dem
Zilninermeister Schottiiiüllerjchen Anweien überfahren, da
dieselbe auf das von dem Wagenführer gegebeile Signal
nicht anSwich und dieser dann den Wagen nicht mehr zui»
stet,en bringen konnte. Die Fra » erlitt einen rechrsjeitiueil
Unlerschenkelbruch, einen linksseitigen Knöcheldruch und einen
Bruch de , linken Unterarmes. Tie Verlctzie wurde in einer
Tiojchkc nach dem städsii" «» kkrankenhauS verbracht . —
Gestern Vormittag halb 11 Uhr fuhr ein 62 Jahre alter
Landwirt aus Conweiler mit einem mit Gerüststangen be¬
ladenen Wagen über ein« von der Humboldstratze nach
einem an dieser Straße zn errichtenden Neubau führende
Brücke, wobei der Wagen umschlug und auf den nebenher
gehenden Landwirt fiel, sodaß diesem der Oberschenkel zer¬
schmettert wurde. Der Verletzte wurde nach Anlegung
eines Rotverbandes mittelst Droschke in das slädt. Kranken¬
haus überführt .

Ls OleiahrlicheS Spiel . Am 27 d . abends nahm
ein 15 Jahre alter KaufmauoSlehrling ans Brilchsal ein
Flobrrtpniol , mit welchem er im Laufe bei Abends wieder¬
holt geichoffen hatte, in der Meinung, datz dasselbe nicht
geladen iei, zielte damit auf einen Freund, einen 18 Jahre
alten Schlofferlehrling, und sagte, indem er losdrnckte : „ Ich
ckieße Dich tot "

, worauf eS krachte und der Bedrohte io
chwcr a » einem Auge verletzt wurde , daß dir Sehkraft ge-
ährdet ist und der Verletzte infolge dessen in die Angen -
ilinik verbracht werden mutzte.

+ T > oschken -UnfaU . Gesten, Nachmittag 2 Uhr riffen
einem Troja,lenknljchcrin der Kaiser -Allee bei der Kochsiratze
die Zügel, infolgedessen das Pferd samt der mit einem Herrn
und einer Dame besetzten Droschke über daS Geleise der
elektrischen Slratzenbahn nnd den Ctratzengraben sprang ,
wobei die Droschke umfiel und dir Insassen herauSgeschleuderi
ivurden Wäbrend der Herr wit dem Schrecken davon kam ,
erlitt die Dome eine L-erimuckiung de» linfrn Anne « .

( ?) Eiubruchsvcrsnch . In der Nacht zum 28 . hörte
ein Dienstmädchen in der Kreuzstraße kurz vor 11 Uhr, daß
frenide Leute im Hause sein müssen , und machte ihrem
Dienstherrn hievon Mitteilung . Dieser und ein weiterer
Hausbewohner, bewaffneten sich und durchsuchten das
Haus , zweifellos aber nur mangelhaft , ohne etwas
Verdächtiges wahrzunehmen. In der Meinung , daS Mäd¬
chen miiffe sich getäuscht haben. legten sie sich wieder zur
Rahe . Etwa um halb 3 Uhr erwachte in demselben Hause
eine Ladeninhaberin , die neben ihrem Laden schlief und
hörte, datz ihre Ladentüre vom Hofe aus erbrochen wurde.
Sie stand schnell auf , machte Licht, zog de » Rolladen ihres
Fenster« in die Höhe und erstattete eintm Schutzmann und
zwei Soldaten Anzeige . Diesen ist es nicht gelungen, die
Einbrecher, welche drei Kellertüren erbrochen , Wein ge¬
trunken und eine Ladentüre aufgesprengt und die Schub¬
laden durchwühlt haben, festzunehmen , da sie in der Zwi¬
schenzeit Gelegenheit gefunden haben müssen , das Weite
zu suchen.

Vermischte Ncch^ chto «, .
** Nordhausen , 28 . Jan . Die „Nordhäuser Ztg .

"
meldet: Heute früh wurde das erbliche Herrenhausmit¬
glied Fürst Wolfgang zu Stolberg -Stol -
b e r g, der älteste Sohn des dieser Tage verstorbenen Für¬
sten Alfred, im Parke seines Schlosses zu Rottleberode er
schoffen aufgefunden. Reben der Leiche habe das Jagd ,
gewehr des Fürsten gelegen. Ob ein Unglück oder Ver¬
brechen vorliege, sei noch völlig unaufgeklärt .

* * Stuttgart , 28 . Januar . In CulenhauS war i>
September vorigen Jahre » der Bauer Hofwann tot in d
Scheuer gesund«» worden . Da er an «pileptischrn Anfällen

ltt . wurde angenommen , er sei kn einem solchen Anfall
» rch da« Garbentoch benintergesallen. In letzter Zeit
>nrde jedoch sein Stiefsohn de« Totschlag « verdächtigt , dcr-
lbe verhaftet und die gerichtliche AnSgrabung und Oeffnunaer Leiche vor ^ enommen , wobei sich am Kinn und am Kopf

sterletzungen zeigten , welche von einem St . rz an » der Höh«nd nicht etwa von einem Hiebe oder Stich he rnhnn . Der
i » schuldig verdächtigte Siiessoh» de» Tote» konnte soiortns der Halt entlasten werden . Zu diesem Vorfall bemerkt
» r „StnalSanzeigtr " mit vollem Recht : „ Für die Frag«'er F e u e r b e si a t t ii n g ist dieser Fall nickt ohne Bedeut ng ;
>äre der Leichnam verbrannt gewesen, so hätte die TodeS -
rsache nicht mehr sesigestellt werden können, und der jungeRann hätte vielleicht sein Leben lang unter dem Verdacht
ine« schweren Verbrechens ?u leiden gehnbl ."** L o n d o n, 27. Jan . Rach einer Meldung der

„ Central NewS" ans Durban waren bis zum Sams¬
tag 27 Todesfälle an Pest und 43 Erkrankungen an
Pest und zwei verdächtige Fälle konstatiert, 13 Krankheits¬
fälle sind in Behandlung . Die Koffern fliehen in wilder
Panik ans Stadt und Umgebung.

** NewYork . 28. Jan . Ein schwere » Eisen¬
bahnunglück ereignete sich gestern abend im New -
oorker Vorortsverkehr in der Nähe von New-Aersey . drei
Kilometer entfernt von hier . Der von hier abgegangene
Schnellzug einer in Verbindung mit der Nersey-Zentral -
bahn betriebenen Linie, der eine Fahrgeschwindigkeit von
100 Kilometer in der Stunde hat, rannte in den eine vier¬
tel Stunde vorher abgegangencn Lokalzug hinein. Letzterer
sollte auf ein Seitengeleije gebracht werden, um die Vor-
beifahrt des Schnellzuges abzuwarten , konnte indes nicht
adfahren, da ein verspäteter Frachtzug ihn hinderte. Der
Führer des SckinellzugeS beachtete das Haltsignal nicht .
Die Zahl der Toten beträgt 30 , von denen 24 ge¬
sunden worden sind . ÖO Personen sind schwer und
100 leicht verletzt . Die Verunglückte » sind fast alle in
Newyork besänftigt . — Eine spätere Meldung besagt, daß
der bei dem Zusammenstoß zertrümmerte Lokalzug ver¬
brannte . Mehrere Menschen waren in den Trümmern
eingeklemmt und verbrannten bei lebendigem Leibe . Das
lliettungslverk konnte erst ernsthaft beginnen, nachdem die
Flammen notdürftig gelöscht waren . Manchen Vcrwun-
dcten niutzten Arme und Beine abgehaucn werden , um ihn
aus den Trümmern befteien und ihr Leben retten zu kön.
neu. Mehrere baten mit jämmerlicher Stimme , daß man
sie töten möge , da ihre Leiden zu schrecklckich wären . Bald
nach dem Zusammenstoß erschienen Diebe, welch» die Toten
und Verletzten beraubten .

Neueste Nachrichten.
Wien » 28 . Januar . Im Abgeordnetenbaiffe inter¬

pellierte beule Abg. Eisen kolb betreffend Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des KlerikaiiSmus in
Ocsie reich . Ter Interpellant zitiert die Rede deS
deutschen Kaisers vom 28 . November 1902 a »S
Anlaß der Eröffnung der llluhiucshalle in Görlitz und
fragt, weiche Mittel der MinistelPräsident gegen die
Gefährdung der Wohlfahrt des Staates nnd
der Völker durch den KtrrilakiSmps zu ergreifen
gedc» ke .

Wien , 29 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Landes¬
verteidigungsminister Welsersheimb erklärt auf das
bestimmteste , daß die Nachrichten über angebliche
Rüstungen und Vorbereitungen zur Mobilisierung
gänzlich unbegründet sind . Die Frage der zwei-
jährigen Dienstzeit sei milstärisch noch nicht endgültig
gelöst . Der Minister bespricht sodann die Wehrvor-
lnge . Im Kahre 1903 beträgt das gesamte Mehr-
erfordernis für das Heer 16 700 Rekruten und für
die Landwehr 4250 Man » , im ganzen verlangt die
Vorlage ein Plns von 21 900 Mann für das Heer
und 4500 für die Landwehr . Die gesamte Heeres¬
vermehrung wird nach einer Anzahl von Kahren
32 742 Mann betragen. Die Kosten für 1903 be¬
tragen 4 900 000 Kr . , 1904 — 7 Mill . Kr . und nach
der Durchführung der Heerec-vermehrung für die
ganze Monarchie höchstens 20 Millionen , davon ca .
1316 Millionen für Oesterreich . Die Wehrvorlage
wird schließlich dem W'ehrausschntz zugewiesen und di«
Sitzung geschlossen .

Paris , 28 . Kan . Jules Roche und andere ge¬
mäßigte republikanische Deputierte brachten in der
heutigen Kammersitznng einen Gesetzesantrag auf Ab¬
änderung der Verfassung ein . Danach soll kein gegen
die Erklärung der „Liga der Menschenrechte " ver¬
stoßendes Gesetz eingebracht werden dürfen . Ferner
soll, falls der Präsident der Republik von der Kanrmer
die neuerliche Beratung eines Gesetzes verlangt , dies
mir mit Zweidrittcl -Mehrheit angenommen werden
können . Schließlich soll der Kaffationshof als oberster
Gerichtshof zur Wahrung der Rechte der Bürger
fungieren.

Paris , 28 . Kan . Die Gruppe der radikalen
Sozialisten in der Kammer beschäftigte sich nach¬
mittags mit den Erklärungen des Ministerpräsidenten
bei der am letzten Dkontag stattgehabten Beratung
des Knltusbndgets . Die Gruppe bedauert zwar,
daß Combes Anschailungen äußerte , loelche den Hand¬
lungen der Negierung völlig entgegengesetzt seien, be¬
schloß aber ini höheren politischen Interesse ein¬
stimmig, das Kabinett auch ferner zu unterstützenin der Ueberzeugung, daß dasselbe in Zukunft die¬
selbe Energie wie in der Vergangenheit zeige .

Madrid , 29 . Jan. Ein Tele ramm des ipanischen
Gesandten in Tanger besagt und bestäligt die Nach¬
richt , daß der Prätendent auf Fez marschiere .

Tanger , 28 . Jan. Mulay Lorby , Scherif von
Wessau , wurde vom Sultan ersucht, seinen Einfluß aufs
zubieten , » m die Aufständisclien zum Gehoisam zurückzu-
führen . Mulay Larby beauftragte {»tuen Sohn. Mulay
Tail, und seine di' effen Mulay Ali und Mulay chmed
mit der Bern , ttiuiigskommissiou zwischen dem Sultan
und seinen Vasallen .

Tanger , 29 . Jan. Die Bank „Paris et Pay»-BaS"
,» t mit dem Verrreter des Sultans ein Ab -
ommen unterzeichnet , >>ack welchem der Sultan eine

'lnleihe von 7 /2 Millionen Francs zu 6 Prozent rr-
o8lt. Als Garantie gelten für Frankreich die Zollcin-
nahmen von Tanger. Wie dos Won des Sultans in
Tllrklichkeit die rinzlge Garansie ist , so ist auch die An-
eibe offenbar nur ein politischerSchachzng, nm daS An¬

sehen Frankreichs zu beseftigeu .
Caracas , 28 . Jan. Echie Bank in Buenos Aires

ool der venezolanischen Negierung die nötigen
rondS zur Zahlung der auswärtigen Ansprüche an.
«ranzösisa e Bankiers bieten gegen Zollgaranticn alle
öligen Fonds zur Deckung dieser Ansprüche und Durch-
tihrung der Konversion der Staatsschuld. Mallet Preoost
st als Btrireter der fanzösischen Bankiers zu demselben

Zwecke hier.



Handel und Verkehr.
Mannheim , 28 Jan . (Efsekten - Börse ) . An der

heutigen Börse waren hauptsächlich Pfalz . Bahn -Aktien zu
höheren Kursen begehrt . LudwigSbahn ui 229 pCt . , Max¬
bahn zu 143 pCt . und Nordbahn zu 137 pCt . Bank - Attien
sind ziemlich unverändert . Von Brauerei -Aktien notierten :
Ludimgshafencr Altienbrauerci 209 G . 2l0 B . Von Jnduurie -
Aktien : Verein deutscher Oeliabriken zu 116 pCt . (-ft 1 vC .)
gesucht, dagegen Anilin zu 42b pCt . und Altien der Akt.»
Gesellichaft für chem Industrie zu 8' /» pEt . erhältlich .

Frankfurt a . M .» 28 . Jan . Schlußk . ( 1 Ubr 4b Min .)
3 ' /, ° / , Baden in Gulden , 3' /, ° » Baden in Marl
1011b , 3 ' , »/» do. — , 3 "/o bo . 1896 92 .30, Pkälz Hypo -
thekenb . 184.50 , Bad . Zuckerfabrik 72 .80 , Nordd . Llopd 95 . 10,
Hamb . Amerika 101 .30 , Maichiuenfabr . Grivner 175 50 , Karls¬
ruher Majchinenfabr 210 .— Nhein . Kredilb . — .- , Schlickert
79 .30, Oberrb . B . 95 .— . Wechiel Amsterdam 168.76 , London
20 .472 , Pari » 81 .475 , Wien 85 .275 , Jtal . 81 .375 . Prwaldisk .
2 ' . ° / °, 3 ' , " » Deutsche Neichsanleihe 102 .80 , 3°/« Ttsch.
Reickisanl . 92 .70 , 3 ' » "/« Preuß . KonsolS 102 85, Oesterr .
Go drcnte 103.50 Oesterr . Silberr . 101 .45 , Otftcrr . Lose von
1860 157 80 . 4 "

» Portug . 50 .90, Teulicke Bank216 20 . Badische
» unk 114 — , IlheinischeKreditbank 138.50 , Rhein , »̂ ppolbcleu -
bauk 184 50 , Oesierr . Länderb . 106 .80 , Schweiz . Nordosl
—.—, Schweiz . Union — , Jura Simvlon 101 20

N» » » urp , 28 . Jan . § >merdcna .r . Kornzuckerexki
88 Pro ». Rendemem 8 .90 —.— 9 . 15 — . Nachprod . ex >l . 75 t -ro .
Rend . 7 .05 — 7 .25 — . Ruhig . Krhstallzucker 1 . 29 .57? , Broi -
raffinadc 1 . 29 85 — .— . Gemalilene Raffinade 29 .57 ' /, .—. .
Gem . Melii 29 .07 ' ,» .— . (Die Preise verstellen sich
bei einer Mindesiabnahnle von 100 Zentnern .) Rohzucle,
1 . Produkt Traum » a . B . Hambttrg per Jan . 15 .80 — G .
15.95— B . , — .— bz , per Februar . 15 90 G ., 15 .95 B . — .— bz .
per Mai 16 .20 G ., 16 25 - B ., 16 .20 bz .. per August 16 Mo - .
16 .65— B . —.— bz .. per Okt .-Dez 17 .65 17 .75 B .. 17 .60 b^.
Tendenz stetig.

— Berlin , 28 . Jan . Spiritus , 70er loco — 50er —
— Hambur , 28 . Jan . Kaffee good average Santos

Schluß -Kurse, per März 26? « Pfg ., per Mai 27 ' /» Pfg .
*

* *

— MoSbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner ,
Mosbach a . N . Nach 50822 M . (i . V . 59 922 M .) Ab¬
schreibungen bleibt für 1901/02 ans einem Erlös von
529 795 M . einschließlich 7790 M . (5682 M .) Vortrag ein
Reingewinn von 63473 M . (67027 M .), woraus wieder
5 Proz Dividende auf das Aktienkapital von 750000 M .
verteilt werden . Bei Immobilien von 782478 M . hat die
Gesellschaft eine Hypoihe ensckttld von 183 >03 M . und
340 000 M . Obligationen »lt verzinsen Die Buckikrediwrcn
betragen 50637 M . (M259 M .) bei 93043 M . (98M7M .)
Vorräten und 398966 M . (378784 M .) Debitoren .

Dividenden . (Tie eingeklammertcn Ziffern bedeuten
die Dividende des Vorjahres ) .

Borgeschlagene : Adn .iralSgartcn - Bad 5 °/« (5 °/»- —
Emder Bank A .-G 8 ' /« ( ' /, "/«) . Oppelner Zcmentfabrik
Grundmann 3 ' /» *’ » (3 " /«) . — Rhein . Bahn -Ges. in Düssel¬
dorf 2 °/o . — Deutsche Waggon - Leih - Anstalt A .- Ges. in

t e>5- i0r Wi >belm - Str . 1 ' , °/».

. . ^ . . . »vesoucy -
Geburten : 20 . Jan . Alfred Heinrich , Vater Christof

Johann Fuchs , EisenbohnhilfSschaffner . — 22 . Jan . Lina ,
Vater Jakob Marschall , Kaufmann . — 24 . Januar . Franz
Ludwig , Vater Franz Bilgcr , Bahnarbcitcr . — 25 . Januar .
Rosa Chrisiina , Vater Ludwig Granget , Cementeur . —
-6 . Jan . Ludwig , Vater Ludwig Dieter , Schreineriueister .

- 27 . Jan . Josef Konrad Karl , Vater Josef Slezelberger ,
Schlosser.

Todesfälle : 24 . Januar . Johann Müller , Eisenbahn -

schaffncr, ein Ehemann , alt 77 Jahre . — 26 . Januar .
Katharine Licht, all 34 Jahre , Wittwc des Taglöhuers
Litdwig Licht. — Luise , alt 15 Tage , Vater Johann Becker,
Schutzmann . — Lina , alt 2 Monate 28 Tage , Vater Gust .
Scheutet , Mctzgermeister. — Friedrich , alt 11 Monate 6 Tage ,
Vater Karl Waajer , Bierführer . — 27 . J .in . Katharine
Schüle , ledig , alt 72 Jahre . — Karotine Beck, Büglerin ,
ledig, alt 23 Jahre .

Groffh . Hoftheater.
Freitag , 30 . Januar . Abthl . A . 35 Ab .-Vorsi . Mittel -

Preise. Dft Maokenluill , Oper in 3 Akten von F . M . Piave ,
deutsch von Grüichaum , Musik von Verdi . Anfang 7 Uhr,
Ende ,'nev halb 10 Uhr

fetter am Ttcnorag . den 27 Januar 1903 .
Hamburg nachts Rege» ; Swinemünde , Netifaprivaffer ,

Münster und Breslau trüb ohne Regen ; Metz und München
ziemlich heiler ; Chemnitz heiter .

Wetirrnachriktitk « aus dem Süden
vom 28 . Januar 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest u ollenlos 3 ", Nizza wolkenlos 3 ", Florenz be¬
deckt 3 °, Nom wolkenlos 2 °.

Wetterbericht desZerrtralbnreauS für Meteorologie
und Hyd ogr . vom 2 ^4. Januar 1903 .

Tie Verteilung des Luftdruckes ist im weie , tlichen die
gleiche wie vorgestern , indem er von einem über den Alpen
und über Obcritalien gelegenen Maximum aus bis zu einer
Tevreision abnimwl , welche Nordeuropa bedeckt ; unter dem
Einfluß der letzteren ist cs in den deutschen Kitstcnpebieic»
regnerisch, ivährend sonst meist heiteres und mildes Wetter
herrscht. Die Morgentcn peraturen lagen auf dem Fcstlai d
nur rn Oesterreich-Ungarn unter dem Geirierpunkt . Bewölktes
und mitteS Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Schneebeobachtungen . Ter auf den Höhen liegende
Schnee hat in der verflossenen Woche zuerst langsam abge-
non men, gegen Schluß der Boche hat es bis in die Rhein-
ebene herab geschneit, >o daß das ganze Land in Schnee ge¬
hüllt war . Am Morgen des 24 . Januar ( SamSiag ) sind
gelegen in Fur .wangen 7 , in Türrhcim 8 , in Steilen a . k.
M 12, in Heiligenbcrg 14 , Zollhaus 14 , beim Feldberger¬
hof 65 , in Titisee 10 , in Bonndorf 9, in Höchenschwand 1,
in Bernau 9, in Gersbach 9, in Todtnauberg 10 , in Heu-
bronn 8 , in Et . Märgen 15 , in Kniebis 12 . in Breiren -
brunnen 10. in Herrenwics 12, in Karleriihe 3, in Kalten¬
bronn 15 , in Tirfeubronn 6 , in Kramhe ' in 3 , i » Strümpfcl -
broun 2 , in Ellenz 5 und in Buche» 4 Ccnlimeter . _
Wittrruugsbeobachtungcn der Metrorolog . Etat on

KnrlSrnbe .

Januar
26 . Nack tr 9** U .
27 . MrgS . 7« U .
27 . MtgS . 2-° U .
27 . NackitS 9-« U .
28 . Mrgs . 7« U .
28 . Mtgs . 2*® lt .

Barom Therm .
mm i in C.

764 .5
763 . 1
761 .7
7599
757 .6
757 .3

Alstol .
Feucht ,
in mm

48
3 .8
3 .8
3 .9
4 1
4 .8

Fcuchllg -
keit in

Prozent
83
75
48
82
85
54

Wind

SW

Wastrruand des 9,1,ci > s . Maxau , 27 . Januar :
3.17 in . gefallen 1 ew . - 28 . Januar : 3 . 17 m .

All

die KchMrn der Haupt- und Resideiijitadt Karlsruhe.
Am 15 . Februar d . I . soll im großen Festhallesaal dahier das

25jährige Papstjubiläum Leo XIII .
unter Mitwirkung sämtlicher katholischer Kirchenchöre der Stadt in feierlicher Weise begangen werden.

Die katholischen Einwohner der Stadt werden freundlichst ersucht , durch freiwillige Gaben zur
Deckung der Kosten gütigst mitzuhelfen und ihre Beiträge in die Sammelliste des mit Ausweis versehenen
Sammlers gefälligst einzuschreiben.

Karlsruhe , de» 28 . Januar 1903.
Ehrenvorsitzende :
vr . von Weech,

Großherzoglicher Geheimer Rat und Kammerherr,
Direktor des General -Landesarchivs.

Der I. Vorsitzender Der H . Vorsitzende :
<LoUs, Ketzer,

Senalspräsident . Präsident des katholischen Oberstiftungsrats .
@ 0 © © @ @ ® ® © ® © @ © @ ® © © © | © © @ © © @ ® @ @ © © @ 0 ® ® 0 @

§Für Erstkommunikanten§

Künstler -Konzerte
(Hans Schmidt).

III .Kimstler -Konzert
Montag , den 2. Februar 1903, im IHnxeumssuale .

Therese Behr ,
Altistin — Berlin.

Professor Otto Neitzei »
Pianist Köln.

I Krankenhaus-Neubau Karlsruhe .
Mrgtbmg vsn Sauarbeitkn .

Die Maurer - , S 'cnlrairr - und
Schmiedearbeiten für de » Neubau des
städt . Krankenhauses in Karlsruhe sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergebe» werden .

Die Bedingungen und Zeickmungeu
liegen beii» Stadt . Hochbauamt , Rathaus
I >. Stock, Zimmer Nr . 116, zur Ein¬
sicht auf .

Angebote sind dortselbit bi - zum
10 . Februar , nachmittags 4 Uhr»

dem EröffnungSlcrmin , einzureichcn.
Karlsruhe , den 28 . Januar 1903.

Städt . Hochbauamt.
Strieder .

Konzertflügel : Bechstein aus dem Hofpianolasrer von L. Schweisgut hier .
Anfang 7 '/: ( Ihr . finde nach 9 llhr .

Knsttenöirnnng 6 ’;, Uhr .
Eintrittskarten : 8 >al 4 .— , 3 .— 2 — Gallerie M. 2 .50 nud 1 .—

im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung — Konzertdirektion, |

Karlsruhe , Telefon1647 . Bondellplatz .

empfehle ich in sehr groher Auswahl

für Knaben : Slickskill , Lmm - m - und Cheviot -Stoffe

©
©
©

0 in der Preislage von Mk . 2.SV bis Mk . 4 .— das Meter, 0
0 .schwarze , weisse und creme 0

| »Ä .. : Cillhkmitts , lapoites, Mohairs , Constltiour-Ltsffe n . f. ni. |
0 in allen Preislagen billigst . 0
0 Muster gerne zu Diensten . . — 0
© Kaiserstratze ii | • . A d | Kaiserstraste ©i s ”3

„ t inst Oer eL i
g Werderstraste 48 . ^ 111 H ? v ^ M % ^ 1 ? Werderstratze 48 . g
0 Mlanufakturwaren, Wetten - und Ausltattungs - Keschäft. 0

Pensionat
der

Aus Lichtmeft
empfehle

Waclisstöcke ,
Altarkerzen

in echtem und billigem Wachs .
(> u « tav Bender ,

Vormals Carl Malzacher , Hoflieferant ,
5 Ln »>»i >tr » str 5 .

Den Katholiken der Oststadt
hält sein reichassorlicrleS Lager in allen
Sorte »

Telegramm .

Fische
Heute Donnerstag trifft für mich ein

• lo .sef Heiss ,
ElkeMwig-tvilhklm - u . Llldolfgriißkls.

Extra grofte
Liedörbetttüvder,

hervorragend schöne Onalitäten ,
sehr billig, offerirt

3T - Solineyer ,
Crtfc Marien- und Wcrdcrstratze.

7̂ !

Waggon lebendst. Seefische
Wai ' fccctür ' feaii ein unb verkaufe dieselben, um sofort frisch damit zu räumenWdbU & MULKBD , Äliai -

| r figUi : « -- ohneKohsgewogen, bei Ab- ^ ^
mit » Kominimionkerzen « - wauuau , nähme von ganzen Fischen V V ! »' 6vVh
zu billigsic» Preisen empfohlen Cablian in » Anschnitt . . . per Pfund 30 Pfg .

ss . Schellfische . per Pfund 40 Pfg.
feinsten Flutzzander . . . . per Pfund 05 Pfg.

Ferner sind dem Waggon

400 iiillni frinllr Sprottbücklinge
beigeladen und verkaufe die-
selben, so lange Vorrat reicht,

I Für nur lebendfrische Ware kann ich vollste Garantie leisten,
da die Fische von mir selbst an der See eingekauft wurden.

W C. Pfefferte , s ,Tf •
Der Berkauf findet Donuerslag von mittags 8 Ubr,sowie Freitag d u ganzen Tag direkt aus dem Waggonan der Eilgüterstelle beim Hotel Grüner Hos statt nnd

in meinem Laden Blumenstratze 14.
>' 6 . Auf dem Markte habe ich diese Woche keinen Verkaufsstand.

Lohllkildn vkl-iknjl !
Zum Vertrieb eines gesetzlich geschützten

Artikels lpraklische große Neuheit ! werden
ältere , veriraucuswürdige zerren , die
bei der tathol . Ecinlichkeit eingelührt
sind, als Vertreter cvent . Reifender gegen
hohe Provision cvent . festes Salair » nd
Provision gesiichl . Offerten unter CHiffer
o . iOO au : rrrtn Crcdltresvrm e . P .
Kempten (Batzcrn ) .

Ijenedikterinnen zu Moshe im (5 J).
Dieses Pensionat bietet den Eltern Gelegenheit , ihre » Töchtern eine

ernste ausgezeichnete Erziehung , sowie Vervollkommniii -.g i« der fr«»! i>Sscht ,
Spracht , mit gesichertemErfolge , bcwnders in der Aussprache , geben zu taffe» .
Umgangssprache ausschließlich französisch.

Zahlreiche Reierenzen aus den besten Familien Badens .
Mehrere , ganz französische Lehrerinnen . Freundliches Familienleben ,

wahrhaft mütterliche Pflege , Mineralbäder , Haus mit Park und Gürten , am
Fuße des St . Odilienberges . «» intrrt « am L0 . Avril .

Pensionspreis 400 Mk., Wüsche und Bettzeug mit inbegriffen .
Nähere Mitteilungen gibt die Eiirw . Frau Priori «.

Wohltätigkeits -3l « ffähr «ng
zu Gunsten dev Flickschuleu

(armer Kinder und Frauen).
Nächsten Montag (Mariä Lichtmeß) , nachmittags 5 Uhr , im großen

Saale des Apvllotbeoters , Marienuratze ,

„Die vier Jahreszeiten"
i» 12 lebenden Bildern mit Gesang , Musik und Deklamation .

1 . Platz 1 M ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg ., Kinder für den 2 . und
3 . Platz 20 Pfg .

» asscnöftnung 4 Uhr. <»nde nach 7 Uhr.
Vorverkauf für 1 . und 2 . Platz bei I . Dorer , Eibprinzenstraße ,C . Sattler , Kaisersiraße 26 . H . Zoller , Ecke Marien - nnd SHützenstraße ,und H . Burkart , W .'rderstraßc 61.
Karten für sämtliche Plätze auch abends au der Kaffe.

En gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger, Karlsruhe

( Inhaber : Oskar Jb'riedle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,

empfiehlt billigst
präparirtk fialmrn , Mrnlioiii) iifl 5

blühende Manzen , Dekorationsjwrigr
von Früchten nnd Slumrn ,

Srautkränje, Ürantbonqnete, Lraut-
schleier, Hut- «nd öall -Garniturrn,

Körbchen und Zardiuieren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabkränzeu

in beiden Läden AdlerMtra * & e 7 .
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon I4HIS.

vom Kloster in Regensburg cinpsiehlt
L. Dörflinger,

.Karlsruhe , Waldstraße 45.

( üolllchl wird ein^ solides fleißiges
Ivl sllU ) l Mädchen auf 1 oder
längstens 15 . Februar d . I . von Steuer -
kontroleur Hoizschnü in KaelSrnkir ,'liüppurrcrnraße 3, Seitenbau , 2 . Stock .

Uljlldtr - Llkrßttgtrung .
Voin 2 . vis K . flrblnur ds . IS .,

ieweil« nadjmittags 2 !ll>r anfangend ,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnispfiielkr bis zn Lit . E . Nr. 5000
in iliijercm Versteigerniigsloknl (im Rat¬
haus : öffentlich nnd zrze» Laariahlnrz wie
folgt vcrflcigerl :
Montag : Herren - nnd Frauenkleidcr ,

Fahrräder .
Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold - und Silbergegeustäudc

Uhren , 1 Brillant -Brochc.
Donnerstag : Betten , Schuhe , Stiefel ,

Malrayen .
J -reitag : Ellcnwaarcn , Kleider , Uhren.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1903 .
Slädlische Spar- unb stsaadltihkajfe -

Lkrwallllllg .

IBeirat .
Für ein solider , kaih. Fräulein , tüchtig

lind erfahren im Haushalt , mit barem
Vermögen von 12000 Mark , der eS ihrer
Stellung wegen keine Gelegenheit bot,
wird paffende Partie gesucht . Beamter ,
nicht unter 30Jahren , bevorzugt . Offerten
mit Fotografie und genauer Angabe der
Verbäitnisse sind an die Expedition dieses
Blaties zu richten unter d>r . 227.

Heirat .
Mittlerer Beamter , tu guter , ange¬

sehener Staatsstellung , karh ., 35 Jahre
alt , wünscht mit einem Fräulein von
angenehmem Acußern , aus guter Famiste ,
behufs Verehelichung in Verbindung zu
treten . Vermittelung durch Verivandrc
oder Bekannte durch Angabe der Adresse
nnd Vcrhültniffc , oder wo Gelegenheit
geboten ist , bcircff . Fräulein kennen zu
lernen , erwünscht.

Strengste Diskrelion zugcsichert.
Ganz anonyines wird nicht berückfld -tigt .
Offert , u . Nr . 228 a . d. Expedition d. Bl .

erden fortwährend »» gekauft : .Kreuz -
strune I o , bei der Kleinen Kirche .

miublhorlliliinö
Külsrnhk.

Heute , Krertag , Den 30 . l . MtS .»
abrnds praciS 9 Uhr, Vereinsabend ,
verbunden mit Vortrag über

^ u )wig Wii '. dtliorlt,
wozu wir unsere vciehrl . Mirglicder und
po .ilischen Freunde ergebenst einladen .

Verciuslokal Herrenstlaße 4 , 2 . Siock.
Ter B rstuud .

V e r a li t w o r t l i ch :
Für den politischen Teil :

I o s e f T h e o d o r M e y c r .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten n . GerichtSsaal :

H ermann Bastler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - «>d
Landwirtschaft , InserateundReklamciU

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der Akfteü-

gesellschaft „ Badenia " inllarlsruhe ,
?ldlerstraste 42.

Heinrich Vogel , Direlkor .

Ter Himmel war am 26 . Raä ' ts , am 27 . Morgens , am
27 . R itiags , am 27 . Nachts und am 28 . Morgens heiler ;
am 28 . MlltagS bedeckt .

Höchste Temperatur am 26 Januar : 80 ; niedrigste in
der darailffotgenden Nacht : 0 ..9

Nicdmdta , Smenge des 26 . Jan : 00 inm.
Höchste Temperatur au 27 . Januar : 7 .8 ; uiedrigstcin der

darauffolgenden Nackit : 0^>.
Niedcrsck lagSmenne des 27 . Januar : 00 mm.
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